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Da ift Nube. 


Mel: Eine Handvoll Erde. Matib. 21. 67. 
inter ichs Fu Erde Sit fein Mengiten mebr, 
ommit du einit zur Ruh’, teine geinde lauern BL N 
Ereglihe Beichwerde Drobend um did ber. Ssjraels, die die eriten 3 sahre 
Det der Hügel zu, Inter ichs Fun Erde bilden. Yweitens der arope an e t 
203 von allen Sorgen, Muh’ id bis ich eimit ). DEE, 3epb. I, 14. ver Ant Immer mod) den Tatbeiwers ihuldig, 
Brei von allem Zcdmerz, Auferiteben werde, chrit beiteigt den Ihron jenes Ne dal; er als Menidentohn wirklich 
Eicher und geborgen Kenn dei erfcheint: dies Dffb. 13, 12. Antichriitiiches der beite umd erfolgreichite Negent 
HMubit du dann mein Herz. ea Queen wird folgende drei Srumdti md MNichter fir die arıne vergewal- 

Zroitlefer Zultand  tigate Weltmenichbeit auf Erden jei. 








Gpbrat wieder erbaut. Orfb. 17, : 
5; 18, 3—7, v. 10—16. 

Il. Weltrevolutionen, Weltfriege, 
Ill. Senust | 
dung (? Ned.) des legten Weltreidys. 

Daum folgt die 70. Jabresiwowe 


wird es Ihn kommen jeben und jic 
als der Völker Natanael zum Mejfii- 
as durch alaubiges Schauen befehren 
DOfib. 1, 7. Sadaria 12, 10. Eine 
rein geiitlihe Erneuerung obne jeg- 
liche  politiiche Wiederberitellung 
Siraels als echter Sottesitaat ijt gar- 
nicht denfbar. NSebova ijt der Welt 


$err 
si rm 
Unter jebs Au Erde Zteia’ ich au: 
Biit du jern vom Neid 1 den GEngelichbaren 
Der Verleumder Herde, Wenn der rırit 
Allem Zand und Streit, 
En des Friedhois Mauern 


aufzutabren 

tie ofrenbaren: 
in der Bermiichung des Guten und 
Noten, Die Trechite Weberbebung tiber 
alles Söttliche, Die Kulnmnation aller 
Zzimde in der Selchlechtstimde (gold 
ner Bacher der Sure Dfb. 17, 4. 
wultus des Weiblichen). Sn Der 
“ h Witte Der Nabre fommt Sa 

Die Endzeit. Ritte d yahre R.. 
- ( tanas Zturz aus dem Dinumel rm. 
. s 12, der Tod des Antichrits. jeine 

(Kon 8. Andre Yltona.) h ? B ig = 
i Auteriebung Orb. 15, 3. u. rbb, 
bei e 47, 8 umd damit der Anbrud) des 
und schreeflichen Zages des 


Der (drum 


Himmelfahrt. 
Mel. Salleluja jeboner Morgen. 


IKkeriter 


Dalleliya, Yichtuntfloflen, 

Ron der Wolfe jantt umbirltt, 
Ind vom Simmelstau begojien, 
Vıebreid, Zeanend, fantt und muld, 
Zteiqt der große Sottesjohn 

Wieder auf, zu Seinem Thron. 
Dalleha, jauchze beute, 
sreue dich verlor'ne Welt, 
Denn dein Ktönia zieht vom 
Ilıd bat jeden Feind gefällt, 
Zienaefrönet iteiat Er 
Najeitätiich Himmelan. 
Salleluja, arme Seele 
Sord, die frobe Votichaft jchaflt, 
Sejus litt an deiner itelle, 

Ind bat deine Schuld bezahlt, 
Du darfit nicht zur linken jteh'n 
Ind dereinit verloren ach’n. 
Dalleluja, Neius minfet 

Dir, zum Leben einzugeh’n, 
Und auch deine Airone biinfet 
Dort, auf jenen lichten Söh’n, 


—— 


neben 


Auinaben der Gutrüdnngsnemeinde. 
n, -boprimg nicht aus. rorgen 
2 Rollitrecung aller Serichte Die (ntrüdungsaemeinde \oel > | oder der groben 
1. Berwaltuna alleı Neichsverbalt yi 1. 16: 1 tor. 15, 40 Trübfat Dfib. 7, 14. Matt. 24 
Eile. III. Neugeitaltung alter Ti > er. 5.10: 1 Stor. 3, 19 91.99 
de und "erbaltnile, md ıbre aıge >14 wit 3), 4 Yiraels Kiederheritellung. 
Bollendung 19, 20 (Sleihb nad der GEntriidung jebt 
Der Herrlicye Yicbesratichun Das Ende der Zeit der Heiden. Die Seilsgeichichte Niraels wieder 
Hottes Ebr. 16, 17. 5 18 sel. 13, 6135 Ruf. Natbanael der Bölfer, Nirael, 
umjait. 1. Di HET pfung 51, 34; pl 3—5., 17, 18, fängt wahrer „Siraelit zu 
I. Die Grbhaltung Kattb jein, indem fein Kalich iit Nob. 1, 14. 
des aanzen Un Turrc Irobe Reimiaumgsleiden, 
lleberwindung alleı Nahrmwoce Niraels.  furchtbare (Herichte aebend, 
Femäahluna, Berufung, mi ie 9 Sepban] i Dirb, 13, 1—2  Tommt es ımter dem Feigenbaum ber 
Ffeitung der (Heiein? ie Wer tm ), 3 soel. 2, u. 3, 4; Ne vor, wo er nad dem Meillas Aus 
Binduma niit D wäblten in & 2. % :  Mattb. schau aebalten ımd itaunend nimmt 
Elieberrlichfeit d« zohn beim % BB ' el, 39.: es wahr, das; es bon jeinem verivor Und auch deiner Seele barrt 
g ee Nob. 17, 5. u. 2 ie Erril >; bier  tenen unter dem  Feigen- Ginitens, eine Simmelfabrt. 
dung dieies ı vatlehlımg md drei ertal beaditen, aeieben worden tt Berufen mt 
Gottes ichüpit siille me unbertimm eit, Babylon, md aeneiqt zu jeben umd zu Ichauen, NRoitbern, Zasf. 


sınayı 


tt 
Bott Deren 


Ztreite, 


dann 


an eım 


erylum 


Melltas 


Ichnitti 


arıım 


u) 


Dbadja 1, 1 
N I 
} 


„sch Talie ‚ du jegneit mic 


\ Bi \ unjer 
denn“ I. Mole 32,26 


(Höße. Für Gott it jo wenig 

an in umjerm Serzen. Dod) „lid ijt ein 
» Schwere Stunden batte Nafob hinter jid): Nah des Unalaubens,* ein Trugbild des be 
Fer hatte die Nacdıt mit dem Herrn gerungen! menjchlichen Serzens. Gottes Segen ilt 
Eillein war er zuriictgeblieben, als er Weib umd ine Mtraft des inneren Menichen, der edle Be 
ind umd alle Habe geteilt iiber den Fluß ge lit des wahren Slaubens. Denn Glaube it 
Dradht hatte, um fie vor Ejau zu retten. Allein, Zuverlicht; Zupderficht it Niraft. 
zum ım (Sebet (Sott ih Kraft und Rat zu ie mancen bat jein „lid“ 
e bolen. Serzens jahb er dem fommen und bochmiütig gemacdt, wie 


safobsfämpfe und ®ebetsnädte find heil- 
jam fir die Seele. Was da zwiichen uns umd 
dem Serrn vorgeht, legt, um mit dem gottfeli- 
gen Kobann Albreht Bengel zu reden, „einen 
auten Grund auf das Zukünftige,“ einen Grumd, 
auf dem wir aud) das Schwerite tragen fönnen, 
olme zu zagen, auf dem wir aber auch für den 
Herrn Sroßes wagen fünnen. 


rien 


leichtfertig 


Han 
Vangen 


den Tage enta ı, weldhe Not mag er brin 
gen! Da fommt jener fremde, jtarfe Mann und 
Fingt mit i tanze Nacıt hält Nafob ihm 
Hand, bi durch das PVerühren 
der Hiiite folgende Lähmung 
als der fi seiat. Nafob ahnt, dal es der 
Derr iit, der mım aeben will. Da bält er ihn 
jet mit Sand umd Herz, in dem e8 auf- und 
Medertvogt. Alles andere liegt ibm fern, jelbit 
was ihm bevoritehben mag. Er betet umd flebt, 
nicht um Errettunga und Schuß gegen Cjauı, 
nicht am SHlitkt ımd Gut 2 
nen beachrt er - th lalie 


ırdiiche 
a 
Heit mic) denn 


iu 


darauf 


Kur Sı 
dich nicht, dur jeg 
An Wotte alles gelegen! Wir 
Memen das nid Wenn es und gut 
Beh md wir im leberfluß leben, fiimmern wir 
sans wenig um Gottes Segen Meuberes Gliid 
feht uns viel höher; irdiih Gut und Wohlerge- 


Zegen it 
t 


Immer. 


manden bat es 
erichtet an Leib und See 
Segen beugt wohl in den Staub, 

er er erfüllt das Ser; mit Dank und Freude; 
r bebt es aus aller Not empor, tragt und er 
rettet 


Kir 


oflıq zugrunde 


(Hottes 


denfen bei Gottes Segen viel zu viel 
ans Nrdtiche, beionders aud in HYeiten der Not. 
Der Segen ®ottes beitcht aber vor allem in 
jeiner Snade und Liebe. Das weiß nur, wer 
hinter all den irdiichen Nöten und Drangjalen 
die Zimde als die Not aller Not erfannt hat, 
3irchtiqungen Gottes den Stadel 

iimde füblt. Dem iit aber au) nicht Glüd 
und Moblergeben, jondern Gotte8 Gnade die 
Sauptiadhe, und wenn der Serr ihm in aroßer 
Not antwortet wie Baulus: „Xab dir an meiner 
(Anade aeniügen,” jo ergreift er die offene Gna- 
denhand und hält fi an ihn wie Safob: „Sch 
laiie dich nicht, du jegneit mich denn.“ 


der ın allen 


$ 


> a 
Der zii 
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„sc lafje dich nicht, dur jegneft mich denn.“ 
Möchte die negenwärtige Not audy uns feiter 
mit $ott vereinen, dab wir jeinen Segen be- 
aehren und fonit nichts! Alles andere joll nad) 
des Herrn Wort ıms ja zufallen. Dem „ja, 
Serr, aber doch,“ des fananätichen Weibes, dem 
„ich falle dich nicht“ wird Gottes Stunde audy 
im Srdiichen ichlagen. Sein Segen aber it 
immer da. „Was du, Serr, jeaneit, das iit ge 
jegnet etwiglid,“ durch Not und Tod hindurd). 

„sch lab dich nicht! 

Sollt id) den Segen lafien? 

Mein Neju nein, du bleibeit mein. 

Did) halt ich noch, wenn ich nichts mehr 
fann fallen, 

Rad) kurzer Nächte Lauf 

(Seht mir der Segen auf 

Ron dir, der Segenslidht! 

Sollt id) den Segen lajien? 


Sc lab dich nicht!“ 











Programm 
der 30. Konferenz der Mennoniten 
im mittleren Ganada in der Yiofen- 
orter Gemeinde zu Yaird, Sasf., den 
11., 12. und 13. Juli 1932. 


Beginn der Konferenz Montag um 
10 Uhr vormittags. 

1. Eröffnung vom Schreiber der 
Stonferenz, Br. 3. ©. Rempel. 

2. tonferenzpredigt vom VBorjigen 
den, Br. David Toms, 

3. Verlejen des Brotofolls der vor- 
igen Ntonferen;z. 

l. Einreichung der Delegatenzeug 
niffe mit Angabe der Stimmen 
zahl. 

5. Anmeldung von Gemeinden zur 
Aufnahme in der tonferen;. 

6. Ernennung von zeitweiligen No 
mitees (Mufnahme- und Wahl 


fomitee). 
1. Wahl des WBorfißenden, itellver 
tretenden Borligenden umd 


Schreibers. 

8. Zeiteinteilung und andere ein 
leitende Gejchäfte. Ernennung 
weiterer Komitees, 

9. Gebetsweihe, Geleitet von Br. 
sob. Renier, Yaird, Sasf. 

10. Erites Referat: Die Gefchichte 
der Ktonferenz. Bon Br. ». 
Ewert. Freie Beiprechung des 


Mennonitifche Bundfchun 1. Juni, 


felben. 

11. Zweites Referat: Was die Kton- 
ferenz gewirkt hat und weiter 
wirten jollte.. Bon Br. Jacob 
Serbrand, Baliano, Alta. Freie 
Beiprediung desielben. 

12, Drittes Referat: Die Konferenz 
—ein Mittel zur Bewahrung 
unjerer Gemeinden. Bon Br. B. 
U. Rempel, Gretna, Dan. jreie 
Beipredyung desijelben. 

13. Bericht des tomitees fiir Arnten 
pflege. Beiprechung desielben. 
Wahl eines omiteegliedes. (Da 
vid Epp’s Zeit tit abgelaufen). 

14. Bericht des tomitees fiir innere 
Million, einichließend Sallen 
bericht. Beiprehung desielben. 
Wahl eines Nomiteegliedes. (N. 
Serbrands Zeit tit abgelaufen). 

15. Viertes Neferat. Die biblijche 
Taufe, Bon Br. Fr. Enns, White 
water, Man. Freie Beipredhung 
desielben. 

16. Fünftes Referat: Wehrlofigfeit. 
Von Br, E. E. Mattbhies, Nabbit 
Lafe, Sasf. Freie Beiprechung 
desielben. 

17. Berichte der Schulfomtitees, 

18. Bericht betreffs der empfoble 
nen Bredigerfurie. 

19. Bericht des Auffläarungasfontitees. 


20. Bericht des Logenfomitees, 
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Die Wunder Gottes. 


Das Wunder der Menichwerdung Jein. 
Bon H. P. Nanz, Main Centre. } 


——— 2 


(Hsortiegung.) 


Mit der eriten lebenswirfenden, 
ausichauhaltenden Berheiiiung: „Ic 
will Feindichait jeßen ziwiichen dei 
nem Samen und ihrem Samen, 
derjelbe wird dir den Nopf zertreten 
und du jollit ihn in die Ferien jte 
en,“ it auch ein Mampf an- 
gedeutet, der heil; und lang wahren 
follte, Nachdem der arofe Krlö 
fungsgedanfe Gottes zur Rreite ge 
langt, fam er nadı Jahren und Ze 
ten zur Musführung: „Gott wird ge 
offenbart im Fleisch” (1 Tim. 3, 16.) 


Es fühten fich uripriinglich in Gott 
zwei in füher Harmonie itehende 
Mächte: heilige Gerechtigkeit und 
brennende Liebe. Doc als die Sim 
de im Menjchen auftrat, fingen dieje 
Mächte an, fich zu befümpfen. Die 
Gerechtigkeit Gottes forderte von der 
gefallenen Menichheit abjolute Hei 
liafeit, ohne welche der Zorn Gottes 
und die ewige Verdammmis auf dem 
Menichen bleiben mühte. Die Liebe 
hingegen bielt den Sünder feit; troß 
all feiner PVerderblichteit fonnte fie 
den Menijchen nicht loslajien. 


Die Siinde übt ihre Wirfung jo- 
wohl auf Gott, als auf den Menicher 
aus. Schredlider und von größeren 
Gewicht iit die Wirfung, die fie auf 
Gott ausübt. Weil Gott über alles 
berridt und regiert, fann Er die 
Zimde nicht überjeben. In feinen 
Weien bleibt Er unveränderlich der- 
jelbe. Aber in jeinem Verhalten ge- 
nen den Menichen findet durd die 
Eimde bei Xhm eine aänzlihe Ver 
‚änderung itatt. Während es fein 
Verlangen war, mit dem Menicdhen 
in Liebe und Freundichaft, in inti- 


mer Briderlichfeit, in inniger ame 
radichaft, Genoilenichait und Har 
mome zu leben, verwandelt die Ziin 
de Khn zum Gegner, Wie tief md 
Idymerzlich mu; ott Diele Iren 
nung Dod) einit empfunden baben. 
Der ganze Simmel muf; jich in einen 
Trauerflor verwandelt achabt ba 
ben. Nur Mollmelodien mitlien die 
Engelicharen nad diefem jchwermwie 
nendem Greignis ibre fjonit beitere 
Brut mit bitterem Ton durcdrum 
gen baben! Schredlih, aber wahr!! 

Als ein Schuldner iteht er mum 
vor Wott mit der aroben Frage: Wie 
fann ich von der Schuld, die fjchon 
vor Gott aufgehäuft tit, erlöit wer 
den? Kann die Schuld der Simde 
weggeichaft, die erziienende Wirfuma 
der Siinde auf Gott wegaenommen, 
und die Siimde vor Gott ausgetilgt 
werden ? 


Dod) diefe fchredfenerregen 
de Frage fann micht jo leicht aelöit 
werden. Die furdtbare Wirkung der 
Sünde, im Simmel bei &ott, muh; 
wieder als nie geichehen, die wuchtige, 
schwerwiegende Schuld der Zimde 
bezahlt vor Nhn gebracht werden, 
anders fann der Sünder nicdıt freige 
laiien werden. An die Stelle, wo 
Sott die Ziinde fab, mu; etwas an 


deres fommen, etwas das die Siinde 
vollig det, jo dar ste nicht mehr 


aejeben werden fann,. Sie muh ber 
ichwinden wie der Nebel, ertränft 
werden im Meer, wo’ am tiefiten iit, 
und in einer Suhitanı aewaichen wer 
den, wo fie weiß wird wie Schnee. 


(SHott fordert vom Menichen abiolute 


Setligfeit, und etwas das feine auf 


gebäufte Schuld verihwinden mat. 


-_— 


(Fortiegung folgt.) 
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Bekanntmachung ! N 


Die allgemeine jährliche Berfammlung des Wennonitiichen 


Stranfenbausverems: 
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findet am 11. Juni, 2 Ihr nadımittags, in der Stirche der Men 
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nonitengemeinde zu Winnipeg, 392 Alexander Ave, jtatt. 
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Ibends, beginnend um 8 Ubr, wırd im Ganadian fra h 


intan Snititute, 777 Brithard MAve., ein Box 
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| zu Sumiten des Atranfenhaifes ımter der Mitwirfung erit ” 

RR ” un. x \ 

Mn flaliiger Nümitler gegeben, Eintritt de. Sedes Mitalied N 

| | E 

Bo erhält gegen Borweis jeiner Mitgliedsfarte freien Zutritt. 

IX \ 

HM ’ ” 

Die Sabl der EZibplaße ut begrenzt, intotlgedellen nt e3 

ar) u Ü) 

ER ) 

8] ratianı, fich bei Zeiten mut Eıintrittsfarten zu verjeben. YVebte a 

Aa N Ü n mn 

Ü re find zu haben bei: 3. 3. Sdulz - 114 Ross VIve,, f) 
1} 
} n y : Ay 4x ı..% 0 von Ö 

BR Dr. WR. Glaalien Hoom 612 Boyd Bırlding; 3. MWieler () 
} 

[9] I09art ve, 8. 3. Willis 245 Trinity St. und 


abends an der Kalle. Die Verwaltung 
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21, Inmumigrationslache und Kothilfe ten strafte aus Ant umd Brot ber» 

Non Br. Davıd Iomws. dDranat baben, soll um 1 umeren 

>, Sechites Neferat: Weltgleidyitel wilienichaftlicben, moralischen ımd ri 

lung. Bon Jac, Wiens, Herichel, Ligen Sortichritt nicht mehr aufbal 
Sasf. „reie Belpredyung des ten, als das Verbrennen von Her 
lelben. vder das ‚soltern der Martyrer | 

>, Ziebentes Neferat: Die Frau dies vor Sabren taten Die Welt 

im Lichte der heiligen Schrift. Ffonnte damvegen nicht til 
Non Br. Davıd Schulz, Altona, Diejelben Ansichten und Yebre 

Man. Freie Beiprehung des» fie Brüder vor Nabren Tode 
jelben. toltert und vor micht di len sabrı 

>4, Stellungnahme zum revidterten aus Ant und Stelluna aebradıt wır 

Slaubensbefenntnis. den, werden beute auch Ichon von den 

25. Abitimmmmung betreffs Aenderung  Stoniervativiten angenommen und gı 
Des Namens der tonteren;. lebrt. So kommt es, dab Die N 

36, Wahl eines Gliedes fürs ro ralen von geiteı heute die Nomle 
arammmfonumitee. (Sobannes Ni vativen find. Ind viele der veriat 

giers Zeit iit abgelaufen). nen heutigen Xıiberalen werden mot 

97. Ortsbeitimmung fir die nadılte gen böchitwahricheinlich Wieder die 
Stonferen;. toniervativen Tem Desbalb toll 

98, Bericht des Beichlukfomitees wir nicht „urteilen“, d. b, berdam 

2), Schluigbemerfungen bon Ar. nen, itberbanbt Ivo wir nichts, oder 

David Epp, Yaird, Sasf. Doch nur wenia bon der Sadıe ver 
30. Schluss von Br. David Toms. iteben Zcade tit, dal; jo wenig 
Das Brogrammefontitee: lintöle Menichen Willenicharft bet 

Venj. Ewert, 3. Negier, I. 3. lalien und noch mehr jchade iit es, dab | 

viele Willenichhitler feine Religion 

Wiflenichaft nnd Neligion. baben und audı feine haben wolle 

Atiienichaftlich. GErrungenicherten 

Zion jeit Nahren Itegt nur Di und Grundjäße iind vielen rrommmen 

jes Ibhema auf Sabe auch früber Leuten nicht deutlich und weil fie da 
ab ımd zu Daran berumgeflaubt, große Ginmaleins nicht aelernt | 

doch itets wirnichend md boffend, da ben, verwerfen fie jolche als antıbıb 

unsere wirflihen Wiflenichaftler und lich. md weil viele diefer rom 

Theoloaen doch weniaitens möchten men mit dem WRijjenichaftler midi 


Reriuche machen, eine Brite zu jchla- argumentieren fünnen und im den 
en über den Abarıumd, der jekt noh mteiiten Fällen aud) nicht wollen, 
beide Qaaer von einander trennt. \c io bildet fih der Wiilenichaftler em 
werg genau dah wir von Serzen alle Pibelgläubiaen jeten ‚Fanatıter, 
iromme MWiilenihaftler und auch bon denen man jich nicht fern genug 
tiichtige und gebildete Theologen um balten fönne. Ind wenn man gt 
ter uns haben Die Tatiahe, das wilfe Chriiten, fogar unter Menno- 
bigotte Schnüffler einige unferer be- niten, Molofanern, Duchoborzen, 
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au erforichen, fich aber mit jeinem Rolf, dak die Erde bürgerlih und 


Holy Rollern, um. beobadhtet, fann aufgehenden Sonne zurüdhalten und 
Reritande u. jeinen Errungenidaften wettlich beberrichte. Und als ihr Kö- 


man Sich des Eindruds allerdings fein Fanatifer fann den Einfluß der 





‚t entwehren, das eine gewilie N Kıiten tan üh, "i he air 

| - m die Menjchen | bh Kann l ; 1a Ailjenichaft aufhalten, einerler mie unter (ots Ttexl, IL nig UND DONCHBEHEINEE DON, da Yaben 

1 N J bottnungslos ae j . Klions s v2 a i j 

ı . nmt,. Wie joll da W er f piele Anathema er in die Welt jchrei 0.8. SBSıIens. jie ihn an’s Kreuz genagelt und da- 
yerdu ‚. te Joll da Ban ae Ni, . ne . sichi .o 

| | berdul nz .. nes gi Die Grrunaenichaften der Wijlen mit gleicylam ihren Lebensnerv us 

ihafft und gegentertiacs Nerttandn ichait drä , Tnden terbunden d ihren Xebensfern zer 

| 'nebaut werden? Solces iit Auf cbaft drangen fih uns in Tolder - \ . den und ihren LVebensfern Z07- 
| E (ler wahre 9 (di: u Zahl und mit foldy wmmiderjtehlicher Otto Funfe, der berühmte Breme- ort. Ztatt Weltherrichajt elende 

Je r ivahren Dldutg n r ver BR . sm ai 5 > un im, 
e it Kahn t nd | Ind semwalt auf, dai wir ihre Erfolge an- - r Baitor, bat einmal gejagt: „Die Sflaverer; \tatt Nonigstrone nur zu 
5 vere U ınatan Yrhert . \ ” N \ 1 intt nor ' - . Te 
u > : Arne, er bene n ne Arbeit. cerfennen miljen, wenn anders ir Suden Jind von Wollt verflucht, auch of Dornenfronen. Das tit jo m all» 
A ' 2 er ar ( I n md  mipruch auf Ehrlichkeit madyen wol baben jie der Welt meijt nur Unlegen  gememen das Yos Dieles unglitekli 

| Tautende DV hren ali n niae 2 \ r ıhracht Di 66 Bike naste WM .. > n R j 

} id . weit ns it . u leı Natürlib, vidbtiae Bildung und zlud gebradı! Tiefe Behaul dien Volkes. Zein Same jollte wer» 
eiche s ie Zeit vor Ghriiti ’ N } A a Ai a > » Storno 2 . 

5 Be ei x " \ r ep : fünat an, wenn wir einjeben, dal wir tung hat damals unter den Kindern ID die Sterne am Simmel und wie 

vweburtl 3 . Sie Iınd uralt um NT POUR ' a i d x = np a. on ER = up 

x ur 2 f . heit u d urali 2 d  Menichen in Wirklichkeit nur ein ver- Nacoos einen gavaltigen Sturm bei der Sand am Meere; und zu Nebeffa 

inerde YMeIs 0) ben " norNon ur sirhır ea anne u u ze , . ‚€ “ 2 
nn . Abreg ihwindend fleiner Teil des tiber ambeibworen: von allen Enden wurde gelagt, da man Ne Ne nete: 
pon Millionen und Aberntllionen q seh DER DE j a \ 

. alaubt. Sie w ding wre ng jums Sind. MAnziehungsfratt balt tichlands, jogar ans Polen ei ‚Wacie in viel tanjendimal taulend, 
| zıc Ivı  itets beiier ver »- i ı FR a EM ner ae - 
ee i = ne IS \ı er Der uns an der Erde, die Erde in der bielt der Liebe vl fe Briefe von ol md Dein Zamte beitiße die Tore jeiner 

tanden und auch beiler ausgelebt > Re, 9 un Nuden N en ML h 

Di Method ran he . ee erh Zonnennäbe und mit der Sonne dien Juden, die dieje vermeintliche inde.“ Ind doc glaubt man, dab 
) tie Weeioden, Ylche Yirinzipien 3 : u ' Ytlorlo . 4 a . 1 , i 2 
“ Ioh m x Ie Prinzipien Zu rait umiere Erde dur das Weltall Verleumdung wicht auf jid Tiben lai- Die Juden troß des bei ihnen jo hod) 

ehren und auszulegen haben Itets ” ler n mollten in Win auu Kauaze ichiätte 2 
vechfelt, die 1 : nr z. e niit einer Seichwindtgfeit, die wir mur ien wollten. Sogar ein Jroze, win aeichasten Kinderreichtinms Jich micht 

% neadet And eie er . el erde ‚au er abnen fonnen. Doc beweat jich al de desivegen wider Ibn angeltrenge, weientlich vermebren, 

| nie, Anpderleits Jal DW ıllentchat h = = ‘ Der anna vol an N; e. 
| Eule entdedi ee ( ö ( E t les in der aröhten Ordnung als - t itbrigens relultatlos verliert, SDr« Das alles find Eraiie Wenenläße 

01 es al ID ausgereajmel > anmen u. ur E Ysut ivar AIR *s trat Dan & ; \ h i 4 

En ieh Mabaflen wäre ihe Zonnenanf: und untergang, Anfang ia ur, . Ks trat damals mit den Suden unvderitandlich, um ıbres 

) = Ä sAdULL tal IR Il y f En 2 u „ . c ’ Lee ( [y t 4 1 " nö u 3 
% Griolae zu beitreiten od e e amd Ende der Sabhreszeiten, Übbe . a Ai h er Nlarbeit zutage, dab Unglaubens willen, wir aber wırlen, 
( zu bei oder zu ber u 9 ihn m . die verachteten Anden a Kimi . en 
i fleinern, aus weiter feinen (Sr N und Flut, Nähe und ‚serne der Pla- “ go u Nuden trog Jeritren- da Tiraels Ungeborjam  foldye 
‚ > 1 einem ‚ride .. R a N } “(tr 1] a. er v., s j 
! [8 dat die Bibel ni = age neten, deren Dichtigfeit oder Gewicht, PB Be gertrennung nocd mer  gruchte gezeitigt bat. 
” als dat die Bıbel nıdıts enivabnt do Seren Neweaum id Sinf ein Volk find, dab; Jich Yeiner Zilan Wie find D ® 
Nadio oder Nöntgenitrabl i ten Bewegunsgejdnwindigfeit. Alles ngehörigfeit jet ei rg Wie find doc die vropbetiichen 
ur \ ı \ ( N 11 rei 2.) \ 0 2 itengaeborigfei iehbr wobl bawın ; > ET a RER 
N Der Miiienichaftler obne Reliaion u d nod viel mebr fann der Ind Doch 1 bh N en nt 1m Schriften, die Bialnten und andere 
er febt nur für die Fırı on cıtalvdı fleıne Meenich jetzt ihon mit abiolu 2 nd Doc, battı ‚sunke mdis Weton Witcher der Wibel io voll von ‚erlof 
Die fTurze Zbanne eines 4 im 5 „ eres inaen inolle sr its rn E i i an \ 
) Lebens, der Aromm na; ter Sicherheit auf lange um Voraus wor gr erg er itellte blos feit, fenden WBerbeiiungen md erimten 
n 19, t Ih Yılı Jyınlen N Ahnen e = Ivas DI x rıt Dnz Ian > tn 2 # w- . & 
AR ichaft iit für feine Mitinenid dereägne! Ind wir lernen taglıd) m 5 ° en TOR <tratandrobungen ber Srael 
\ l N ec er 1,31 u. " y 5 2 . ie 1 u 477 hi) 11 ATUTE nn ihn er : fr s z 

\ weniaer Wert, denn ci . mebr. aber formt uns das ‚serne " m v Ey r n eiaentiimliches Wollte nicht boren im Jeiner Dalsıtar 

! die Zufunft nach dem Iod IP verständlicher wird uns das Lnbe hi voller Wideriprüce, wel- Tigfeit und Verbiendung. 2a murnte 
. \ nahe DENT LODE tiere rot äfng N, PORN che tech itbriaens be { r Notrach u Be 

f) leben und willen, dafs fie | \; en re. Wer wollte es wagen Vol t + ei näherer Yetrad der lud) jie treffen. Bereits die ba» 

nr x Aal N Id fı um rI } | ı “(17121 4 . { : N 

t mehr Da Pioe . 4 I IT (il u wertioie N Nall yit iiber Nord l .. 2 aldi reger iımen latten bwmlontiche (Seienaenichaft war ein 
ILL. (Un ( ! ven r Sa u - a ollten ( 1f N | RR a . j RT . 

D% nicht. ma mit ih ) ı werten, aumal es die (Sroße m 5 E 4 Mott Isolf ren, ein au triıbes Wlatt ın der Welchtchte Alras 
Pe © ' ı poracem ) ' - : herliates Wol ein fontaltid Mirie ‚ en Ze i ‘ \ 

) interefliert P 22 1 ter dıopter De aroben MIrdi \ sol l tormiakree ri els. lleber EChborajim, Vetbiaida und 
() niert eri ck nicht, ı por Jein. (9 a an. itertiom, Sottes Graentum r alten m 2 5 £ 
Mr hurt aeichah od nr : terften des Ilmmerlums, ımm jo aroter or KIRRBREN or allen kapernamm Yertzte „sell ( toll 
6 burt aeldyah oder m nach leinem } mncht ? be: kensani “ h fern mmımd ım einem eigenen Yan zo» ıD (Son . 

N de baliteren fanın Der Mm f \ simern der Erde en , zoDont 1 witorrba amt Jinatten 
} anders, er wert, Dat; er (+ rt eme Dibe don NimTzig rırd ger u tt Store Tage erträglicher ergeben denn euch,” 
N 100 ; N Dan ı sintichen mi EN . Jan rliwerten \7 Nirreh Ar >, y \ \ . 

fi Gmwigfeiten iteht, eine der R raden (Bentigrades) md numrbu le (ei er uray I "x Tas Ylutbad zu Nerulalem (im Ssab 

7) heit ohne Aniana u Dert Metlen iiber mmerer Yırrtichicht: biet . r aut Erden ge re TO nacdı Chr.) itebt fait einztaartia 

funit ohne @nde Mnien ( ) ( unberehenbar falt. sten rt e seit h Itteı | l n der (Seichiehbte der Menschheit da 
\ “ l ( ursc X it An ac s ale oil! ım zeaen unter ıÄ Hır r . ; . ‚ 
ers nn 40 un oiss Miefend € da uch feine Anziebunasfrafit in Mal h in unter und fit Und dann folate die Berbannuma 
der Ewiafeit und miird x (tolohu „ero). yiorichen Dielen JA} ‚sirael batte Icheinbar autgaebort zu 
‚ Bd zu. e mentaer al So (rt + Iofı es aber teben 101 pr? mt , won \ ' > 
nichts wert iein. wenn mir rt n en (rtremen leben, mweben um» jind Green . ur { ee? ir Dental eritieren ber jein Ztarriiımn ivar 
al (slauben hätte n ' . , . | 1172 Menichen mit einem Mechanı gi e, atır Den i1ımDd Der Erde ntdht aebroden 
Der atteı dan unlere <ecie ' r N . ttumber ımıt tier = ohniucht ı A nee h j z , 
uniterblich jet. Modern s 1 nmlerem ‚simeren, der 1m { A 4 at tm Dei Ind weldes iit die (Heichichte der 
e Ykoderne Stimmt ım j \ N Ds i en nad der sderriltck N Er : ++» 

Ritienichaft haben ıumbeit r ere lt me auf etwa OS Grad a ıyre . Ssuden dur die Nabrbunderte der 
aetan, die Menichen beifer er - wir am Meauator oder an 2 x \ | r Segen, det christlichen >lera? Eine Stette endlojer 
‚ en beier und all Wardännf [ i ui wurde, bat 1 Tre Guido [2 oe : 
liher zu machen, aber mit der A Een Wen zeshalb anf de ndelt: fie find a ’Z2E Leiden und VBerfolgungen. Yo eine 

. uch .. ı \ \ 1 lımımt 4 . ur ı \ ttlı 11111 ‚ro u DIE ‘ n Zn r 

der Reliaton Menichen . HMalmmt wir Ind wwunderbarlid Ichlechter fr u ze A - keit oder Seuche in den Yanden ans- 
( 4 wen ta und zu ee rn a . aleartern Dei rde aeivordeı | br “on? Be 5 ü 
Sottesfindern zu machen veralid Egarten Tor Mend, dank dei nurden er Zie brad), Da waren die suden Jhd 
z t 21 n en { lichen VrSEE nn ; 2 i 11 ve] im at N (Netehrts f u a i - ’ 
5 mie ol 4 won ao iııaer SL tlchatt erbindet Daeamı if RY I | eb hier; es Doch, Ite hätten die Nrunnen 

A Js leiner tielelitein am an] er und ichresflich verfolat, im be veraiite R en 
Fube der Rodn Mountain Durd de oe cht sich den li fine Sialie Easssı huldot. 90 a ve tırtei Da fie Keln aeflreuziat 
a0 er zur Dienitbar, er ta Ip Mas “ sane Tamm gedia sohl tel batten, Dichtete ma faıııy .n 

N das richtige Weritandnis umierer N (int . u. 5 { el ten u n WolE } Il nd Fu Ichlım tet man Ihnen Die 

7 lieion fann nicht nur \ er ffteat Durch Di Molfen, iein $ nn 7 ı tali ıl ( chlimmiten Schandtaten an, bebaup-» 
'qion Tann mit mur mein X N bo fein rund acdab rd wie Nirael tete man doc ı\ - 
Soölfenmtallen (ondern bor all u en ticht reichen 106% lub Iheinhan re ’ l Rh l e man doch von ilmen, Daft fie 

u. ‘ l tu N & 0 GE SEE aan 1 | 1 t + flyer : { . . wu 2 5 
men Gerit von Dummbeit Rn. f der Wiijenichaft, um die ganz md chi j ]) Mi Chrittenfinder aufgriften und aben 
n Dummbert und Ko {Fr Ge an GER nz D nal m jeines Namens willen (Zolhe Kabeln zir er 
natismus erläit. d. h. befreit t rdı Wenn der Menich feine Soft u . ( ns willen Zoldye Kabeln zirfulierten noch fur 
a * d. I errer verdei a eu un Re j punk i us er mebr noc 1 bor de Mp ann Must 

Uniere Alten iaaten, der Simmel. der uf ein ewiges Xeben .battı eg u noch al N r dem Weltfrieae in Nubland.) 

- ! ' er SDTIETTIEL, 1 nitrden ihm - haben Ne Yelbıt aebabt, Matt Al rnmer nor Fo f . 
die Ort der Seliaen, jei oben, ih — hm alle tolde Crrungen ınen ımd ein Zenen m “ aa wieder Fehrte jid der Dah 
und der Drt der Nerdammt . ( i 1 Itıa tem Ne mei anlsmfinsei ne ‚sor . %olfes wider It namentlich in 

- n AT dan 1 N a r ae ; sg, 2 ) l l \, ” 11 welonDder: Y \ . n een . . 

dl Sölle, unter una. Die Miitenichait F er fie iiberhaupt hätte maden der 2eritöruna Neruialems (70 Xat ı "upbland, iwo babgierige und ehrjüch 

dei hat aber bewieien, d Sage np fönnen. Werichiedene Menichen ba- re nadı Chr Br (70 Kah- tige Prieiter und Ariitofraten es nur 
we SRPDEOREE 0m ı umd ben verichiedene Reliaionen  Chrimo) zutag treten ımd Zu qut beritanden, Den der N 

el unten nur relative WBearifte jind Bu 4 ned ger ing auch ieht in der rutschen Nevolntion malen hon . f Er der DOALB 

da die Erde fich in 24 Sthmd ‚ cin I unausiprecfid mm mn mine Neiipiele : - ven fenf on ji ab md auf die Juden 
Ihre wu — | rımta md hy un u re vi ı nennen); 111 lenten Tr Mloitorrt ’ 
pre eigene Achte dreht, und dak mir aan ME vr yon Unter denn die eigentlichen 1lrbeber nicht viel | Selleuropa gings 

! imölf Stunden bon jeht 4% a teitgton War r em paar Nırtbades in Rufıl ce ee + St biel beier us England wa 
£ - N ' I vi I, ntıt den 11 Sundort Din . ‘ \ I u ınd nd nadı der ‘on ‚ N nu { n 

ben nach der Ridıtuma fichen. mo jetl ndert Nabren Schredlih umduld- Meimı ieler die Nurden . E ze 100 Sabre verbannt. mn 
unier op er 8022 1a ırroaant, rob ımd wir folterien + ge BVRER Ind soll tulland bat man ebenfalls an Ver 
stopr bin 1tebt ( iht afi REN e ‚ \ en fie einmal unveriebens die Melt freibuna aed ’ 5 
genau aeiprochen, F p = rannten unlere Mitmenschen verrichmit rt >= x a aedadıt, Fonnte dieien (We 
s 2 uch 0] ın \ n md "Be y i r ' ' \ i f riasa 11 fommen da 4 Inne r Aanfan Kon . h . 2 

ne fein Unten Nein Menih kann inaer : > Und, Sott ser’ von N ad rd { f . + nten aber nicht zur Ausführung 

da wo der Simmtof ns . u IL rat rt heute nod Yan ER 2 aan A i raum dringen weil das den $Dandel rım 
a nel oder wo die Söflle iit Ka ME mn e u euer und Schwert haben fie tiert hätte. So eriitier s . 
Tas Flare Licht der Rifienid fonnen wir genau auf em ruffiid Rolf bradt, fie, d er! gr Zo erittierten fie im 

x n. 0] Yr rıt ı Menicifi nnnn ee ö . 1) uk \ aebrac 7 Nie nterfi meitor ‘ n_ ze 
Die dınfeln Iffon Aor yy nich enz ıbrer Anbanaer Iclıc Va ‚TR u re ( ( dh N ter unter den verleßend 
’ Zellen der Mond Eon - 1 olfer tamen *eft meiden Tten Einidhränfun - 

on drunaen und hat Sort Hiel Ohne Religion atrbt das feinen md 2 dem Prımn te N ME ERDERAEN. Der TOGBER, GER 

icht Spinnen ee Aa i y iaen umd hn Wit it feine 44 j tem “ ' ik ndiaen A perlonlichen sreibeit. lIInd Nie 
r ’  .sleder ; 4 " h Hi iofft Yit ihre Rı Warte anlelkeee sei > 
de Iheicht umd Aem Ffotten I ı ı\ rtichritt der ın ar wirrıma nicht ah (id > va; I Se N . jabhlteı m leid r Minze In 

Ilen, babbern a Rorten: Ohne Riffenichaft fein er Aa dene se urdht viel te es vermodten. N\ibren aroren 

auper! den schtrıfen nn mt 5 A S . use u Ich i fi ı YY inhen Yı Non Wamonn (nt . nf wi e ® . ( el 
feine Reliaion einent! vortihritt und obne Welig ! Bi ie ern Iottes und DaB und ıhre araulame Nacgier bat 
' tıaton eracntlich feine RN , Tonit Fin ' > . zonn elnitert! Zpeten =hofeipeare on $ | n 
1 on unseres arofen Lehrers h Y 02 ir untere Seelen Willen nicht aus, bei der Nennu wer - B ateipeare, dieter feine Rinchologe, 
enua inreth u ur ’ Aı Icı in Irhıntrt ar tt Firy Int N fin en “ m = > pi ru ı Des nen nn lemem Srama T 2. tonfimann 
), tondern ım beiten ‚yall 4 1 118-Kamıen > ioffter n # Yon Nenedin” . 
a em nerbimztes Seident ’ I Hhidlid it der Mentd ATi MRrief 4 En bon Venedig gar trerttend aeichildert 
1 tes Serdentum j Geh r u l sriegtertum jen in #6 Sie s fitt e ; 
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L wel ann Da: Di m bar 10 ge - I | ı!ıchı ir? hri tnrlichoä N w m Im .n 2 , , t ın 
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Bolf von Königen und Prieitern, ein gemadıt worden, fie ganz zu vertil 











4 


gen, Aber Gott iit mit feinen Plänen 
über Sirael nod) nidt am Ende; er 
bat Gedanten des Friedens über jie; 
und was er jidy) vorgenommen und 
was er haben will, das muß dod) end- 
lich fommen zu jeinem Zwed und 
Biel. 

Die Beziehungen zwijchen den Ju- 
den und den Nationen haben id) 
faum wejentlid geändert. In Euro 
pa und Amerika jind die Nuden bir- 
gerlich gleichberechtigt mut amderen 
Untertanen, doc lediglich aus Griim- 
den der Humanität, nicht etiva der 
Sreundicdhaft oder gar der Liebe. 

Woher fommt’s, dai; jie trog Ver 
folgung und Zerjtreuung nocd nicht 
als Bolf untergegangen jind? Ne 
ben Gottes Erhaltung it es ihre 
gäbigfeit. Shre Bolksfraft ijt ihnen 
erhalten geblieben; und wo fie Mifch 
eben eingeben, jo vererben ji im 
ihren Stindern jiidiiche VBeranlagung 
en weit bejier als die der Nicht- Juden. 

Man nennt jie betrügeriich u. traut 
ihnen nicht. Und vielleicht nicht ohne 
(Hrund. Aber ob man fie dafiir mit 
Recht babzt, iit eine andere Frage. 
Man itberjiebt, dal; ihre Moral nicht 
uniere Moral tit, wir jollten unjeren 
Mabitab nicht bei ihnen anlegen wol 
len. YZwijchen uns und ıhnen beitebt 
der Lnterichied zweier Neligionsan 
ihauungen. Sie itehen auf dem Bo 
den des Alten Teitaments, wir auf 
dem Grunde Selu Ehriiti, der ihnen 
verbabt it. Zie glauben jich noc) 
immer als bevorzugte Nation, als 
Volk der Erde und Bottes Eigentum, 
beitimmt, die Weltperriaft au 
ihren Schultern zu tragen. Als Je 
Ktanaan einnabmer, da wurde ıbnei 
geboten, die Völfer des Yandes zu 
vernichten, Weines Erachtens wir 
den fie das auch heute tum, two Jich ein 
Bol£ ihrer Entwiflung entgegenttell 
te, wofern fie es tun fonnten, 

Außerdem, wir wundern uns des 
Betruges beim Handel: aber was Ja 
gen wir zu 5. Moje 14, 21 u.23., wo 
ihnen geitattet wird, Nas an Fremd 
linge zu verfaufen und Wucer an 
ihnen zu üben. Es heiht zwar: „Nab 
Dich nicht gelititen deines Naditen. 
uf, Aber der Fremdlig tit dem Su 
den nach jeiner Anjichauung  Ddod 
jicherlih fein Nächiter. Beim us 
zug aus Neaypten jchleppten ie bon 
dort viel Gold und Silber mit. Was 
wir Betrug nennen, 18 nad) Ihrer 
Yuffallung vielleicht noch lange nicht. 
Nejus aibt eine vertiefte Geleßesaus 
legung, was jie naturlih nicht an 
nehmen wollen, da jie feine Ebriiten 
iind. Zugegeben, Betrug wäre aud) 
ihnen Betrug, aber ihre Siinde wir 
de ibnen flein ericheinen, wenn ver 
alichen mit dem Beer von llngered) 
tigfeit, das; über jie im Xaufe der Zeit 
bereingebrocen, über jie, die fich be- 
rurien fühlten, die Völfer mit eilerner 
Nute zu weiden,. Sie madıen jich allo 
aus der llebervorteilung im Handel 
feine Sewilien, weil nad ihrer Mei 
nuna feine $ejegesitbertretung vor- 
liegt. Ne fliiger und jchlauer, deito 
beiier. Zie diirien mit den Toöcdtern 
ihres WBolfes nicht Schande treiben, 
aber Unzucht geiibt mit den Weibern 
der Tremdlinge beichwert ihre Ge 
willen nicht. In Rubland haben fie 
ein furcdtbares Blutbad angericditet, 
doch faate man, fie töten nicht eigen 
bändia, weil das wider ihr Sejet ver 
top Sb das wahr iit, weiß id 
nicht. 





Mennonttifdge Bundfihan 


Rarum alfo mu es ihnen fo fchief 
gehen? Weil fie ihren Meiltas ver 
iworfen haben und weil jie noch im 
Alten Bunde leben und doc) denjelben 
gebrochen haben. Sie wollen nur 
Die Werbeißungen jeben, die ihnen 
gelten, aber nicht Die VBedinqungen 
die Bott an die. WBundesichliegung 
fnitpft. Das iit Umwijienbeit und 
Verblendung bis zum Wabniinn, 
pie traurig das an dem jo begabten 
Wolfe. Die aroße Malle des jiidı 
Ichen Bolfes tt nicht michr aeleßes 
alaubig, aber viele der alten Aırichan 
ungen ind ihnen in lerich und Blut 
iıbertragen. 

Weil fie von den Ehriiten gebaßt 
werden, jo alauben jie nicht an Ebri 
tum, der doch die Liebe jein soll. 
Wo man dielem Wolfe Verständnis 
ssreundichaft und jelbitlole Liebe ent 
gegen bringt, da enmveilen fie jich jebr 
erfenntlich und dankbar. 

Meines Willens glauben die Nu 
den auch noch an die Eroberung der 
Weltberrichaft, vielleicht beute mebr 
denn je. Troß blutiger WBertolaun 
gen balten jte feit an Nuriland, ala 
ben te Doc) bier zuermt zum ziel zu 
fonmten Die Dftober-Revolution 
in Petersburg und Mosfau wurde 
IDIE INamn alanbt IroBtente Is unter 
ıbrer Yertuna ausgenibrt Ind dic 
YSelt Itaıımt, dab fie die Derrichaft bi 
reits 14 Sabre balten fonnten, md 
Ihre Bofition scheint sich zu Teitigen 
ihre ausländiihe WBropaganda Fiir 


den tonmmmmsnmis tt Vebr aut einau 


leitet und erregt Weloranis unter dei 
Rolfern. LUngebenre Napitalien find 
in jidtichen Bänden Zie, die Nu 
den, drangen Jich nach den (Soldichät 
wen MAmerifa und DI Iereimaten 
Ztaaten find, wie ich bot on einer 
aroßen Menge n Kuden umlagert, 
Die dort Ginlal; beaebren Zie bi 


teiltigen fich jebr reae an der Bolitif, 
ın Gnaland ımd T 


Deutichland Flaat 
man, daß ıbre Meaterimaen unter 


jiidticheın Ginflun itehe Zie wol 
len lanaan zurinderobern: auch traut 
man jich mit dem (Sedanfen di 
Tempel wieder eriteben zu lafi 
ytontiten-Nonareli Die Die Nuden 


wieder als Bolt (md ziwar im Welite 
Ntanaans) zulammenbringen wollen 
nd in’s Yeben aerufen worden. Die 
Kinder Kacobs find iiber die aatızı 
Grde zeritreut md danf ihres An 
paliungsvermögens iind sie iberall 
beimich; fie find ausgezeichnet infor 
niert nach allen Zeiten bin, und ihre 
Ausdauer in der Eritrebung beitimm 
ter Diele iit unaemein aros; Al 
alauben jebt, der Antana vom Ende 
ter gefommen, ibr Weizen blitbe jett 
Sie jubeln md triumpbieren, na 
mentlih ın Rußland. Wie lehr bat 
es jich bewahrbeitet, was ein Kuden 


chrtit md Milton ums rer ’saa 


Krrat 


noch) vor dem Strieae aelaat baben 
joll: „Wehe dent Lande, deflen Zucht 
ruıte das Volf Nirael fein wird! 

Aber tie betriiaen fich felbit. Wie 
ichon jo oft Zıe baben in Ruhland 
nomenloies Inbeil anaerichtet md 
schwere Schuld auf fich aeladen 2 
wmurden je und je bon den Nuiien ac 


badzt, jekt mehr denn ji Wenn die 
Stunde der Vergeltung und der Na 
ce fir den Nommmismus fommen 
wird, dann werden sie, al& die Träger 
de8 Hommumsmus, ein Gericht zu 
ertragen baben welches all die 
Schamer vergangener PVerfolammaen 


in den Schatten itellen wird. Mel 


ein Ächmählider Zufammenbrucd 
ihrer Pläne und Hoffnungen wird 
das jein, und dann darauf welche 
Verzweiflung! So jind die Wege 
des gerechten Gottes. Nocd emmal 
werden jie die Schreden der Nadıt, 
die Tiefe des Leidens voll ausfoiten 
und in die Zodestluten binemtau 
chen mirlien, 

Und dann wird vielleicht das 
Morgenrot einer neuen Zeit fir jie 
anbrecden. 

(Hott hat jein Wolf nicht vergelien, 
mmd er jtößt jeine Verbeigung nicht 
um. „Siraels Simde tt, daß jie nicht 
glauben an Shn. Aber jie jollen und 
werden jich befehren. Wird das eine 
Befehrung jein! Eine Befehrung in 
allen! Sie werden aud) hier nicht 
halb, nichts von ungefähr tun, Wie 
werden fie jich entjegen, Daß fie in 
Ihren Serrn und Meiiter geitochen 
wie werden jie itber den Zeitverlunt 
(von 1000 Jahren) flagen. ie 
werden jie verjuchen, das Berläummte 
nachzubolen. Ssbr Befebrungsetter 
wird ungewöhnlich groß lem. Sie jind 
im Sandel to zudringlid, dab man ı 
Zorgen zu jagen pflegt: „Wenn man 
den Suden zu einer Tier binausiwirft 
to fommt er zur anderen \pleder bei 
er,“ kbenlo wird ıbr Giter nu 
den Berrn Jen. Was Ihre Miiiion 
arbeiten jehr erleichtern wird, it, 
day Jte tiber Die ganze Erde zeritreut 
md umd mac allen Nichtungen iu 
ausgezeichnet orientiert md IT 
Ihre Derzen md Angelichter ın dem 
erlangen erglitben werden, Tau 
ende an ihr Serz jchlieher Da 
wird ıhr Subeln in reineren Tönen 
erflingen, als jebt ın Moskau! 

Wir wollen und Sollen die Auden 
lieben: 1.) weil jie Jelu Britde 
Dem sleriche nnd: 2.) weil tie au 
einem Zchafltalt iind; 3.) weil jr 


umpiliend den Serrn verleugnen und 
leiden U dl 


Herreivannenzen 
Rıibeltonferen;z. 


vs wird biermmt befannt aemadht 
dar, fo Gott will, die diesjäbriae Bi 
belfonterenz der Bergtaler SemeinX 
nt Der Snumigranten Gemein, Ma 
ntobas in Altona den 7. und 8. Numi 
tattfınden toll, wozu berzlich Ginge 
laden wird, 


Zur Beiprechung it Ev. Nob. 15. 
Korgeichlagen. Much folgen etlich 
keterate 

Das Stomite: 


Tanffeit. 


a . \ \ 
zen.» ‚sam dD N findet Mi NUN fi 


\ 
idlich und 41, Meilen öitlich 
der Station Sperlina ein Tauffi 
der M. 9. Semeinde itatt 

Die beiten GSrühe 


sob N Mart 
. . = 
Munich, N. Daf. 


sch fann fait nur fißen wenen mi 
ner Sinte, muß Sie immer iteif 
nınden baben. Wenn ich dann 
Wuch zu leien babe, ich lei 
mwarts, die Numdichau umd den Nu 


gendfreund, bäfle und itrice, jo fom 


-.: 


me ich meiter ‘ch las in der Rıumd 
ihau, mas Anna Braun ichreibt über 
das große Feuer. Ic habe das Ge. 


1. Xumi, 


dicht, das jind 22 Verje und 6 Stro. 
jen in einem Vers. Ich bin au) aus 
Lontentusfeld, Saat Penner war 
32 Sabre dort Xehrer, er war aud) 
mem Lehrer, der hat das Gedicht 
Ichrieben, 
SH) winjche Dir, Editor, des Seren 
Zegen zu Deiner jchweren Arbeit. 
Kod) einen berzliden Gruß von 
Anna 2. Wall. 


ge 


Mannville, Mita, 


Meine geliebte Frau bat 6 Mo 
nate an Strebitfranfbeit feit zu Bett 
gelegen und it am 14. März nad) 
Idhiveren Leiden in des Herrn Frie: 
den beimgegangen. Es iit bitter 
Ihiver für einen Anfänger, aber 
(Hottes Wege ind wunderbar und 
Zeinem Willen fügen wir uns, 

Möchte Durch die werte Nundichau 
einen von den lieben Xefern der 
Mumdichau um eme Auskunft über 
den Ylurentbalt meiner lieben Schwe 
ter Anna Scheffler, PBilegetochter des 
eranz Bernd. Peters aus Sid-Ruj; 
land, Sagradoffa, Nr. 9, zu bitten. 
Es Ind viele unter den Mennoniten, 
die Sich bier in Kanada befinden, die 
aus dDerielben Wegend ind und ficher 
auch etwas iiber den Werbleib oder 
Aurentbalt meiner lieben SZchweiter 
willen werden, Zollte jie jelbit dieie 
geilen in der werten Nımdichau leien, 
dann bitte ıch um einen Brier, 

Serzlichh arııyend, 

YAuguit Scheffler. 


relienden, N, Daf. 

Da von bier jelten etwas zu lejen 
It, will ich verjuchen, etwas zu be 
richten. Die liebe Rundihau Tele 
ch Ichon an I0 Nabre und freue mid, 
wenn jie fommt. ch werde am 18. 
Sun 80, Nabre alt. Das iit aud) 
(Hottes (Bade, 

Kom Wetter 1jt zu berichten, da% e3 
ın den legten zwei Wochen falt und 
tiiemisch geiwejen it. Der Gefund- 
beitszuntand ijt bier in dieler Zen 
ziemlich aut! 

Dem Editor in jeiner Arbeit win 
che ich viel Mut umd Gottes Segen! 
(Serzli Danf. Ed.) Much will id 
nicht vergelien, die liebe Rundicdhau 
‚ir bezablen 

Kıt Gruß 

"rs. Bauline Brante. 


Yaird, Sasf, 
Ginliegend findeit Du $1.50. fir 
Rundichau und Nugendfreund. (Dan: 
fc. Ed.) ch bin fchen ein Leier jeit 
5 Nabren, ımd babe noch immer (jo 


[ ich wei) vor Peginn des neuen 


\ res b zahlt. 

Datten viel Schnee und lebt 
sabr eine febr ichöne Ernte, mır det 
Kreis war niedrig. Wie war Deine 


I) 


eine Nusiaat jeben umd 

ren mir ja mwochentlid, und von 
der Ernte jpiiırt man auch ein wenig, 
Ya; Sie wohl auch meiitens nad 
der Nusiaat fommt. Nicht wahr? 
der aıbt es micht einmal auf jedem 
slefchen, wo Du fält, eine Ermte? 
Wählt in des Editors Dffice aud) 
mal Infraut, dab damit aefümprt 
ul; werden? 


ımmal wieder em 


Möchte gern: 
Dir plaudern. (IH 


i 
Ztiindcdhen mit 7 

auch Grüne der Yiebi Deinem aan 
sen Sauie, Ed.) Gott mit Dir und 


4 - 
Deiner ;samılıe 











Br: 


Hague, Sasf. 

Was itimmlos bedeutet, fann dod) 
ein jeder Eingewanderte veritehen, 
zudem iM Nukland. Anno 1929 bat 
mein Schwiegervater „ohann x. 
Bieibredht, in Nljaima bei Mosfan 
etlichen, denen es vergonnt war, Die 
Yuswanderungspapiere zu erhalten, 
es aber an Mitteln fehlte binauszu 
fahren, $eld geliehen. Sb babt 
Shr Lieben das Verjpreden gegeben, 
an mir abzuzablen, jo schreibt er 
felbit. Sie, die lieben alten Eltern, 
mubten zuritid, find jest obdadlos, 
ohne Mittel und Nahrung, ind aber 


nod) auf Saaradowfa und Iverden 
von einem Ort zum anderen getri 
ben. Gedenf an Euer VBeriprecen, 
liebe Brüder, die Ahr durd ferne 


Mittel und Weitbilte dem Yande ent 
fommten jeid, und belit jegt den alten 
leidenden Eltern, indem br ein Zeil 
der Schuld entrichtet Schicht mir 
oder an umlere Board In Woitbhern 
(Held zu Yebensintttelpaf, niit der An 
gabe für I. 3. Biejbredt, Zagradow 
fa, NAlerandrowfa Wr. 1., dort woh 
nen die Eltern jeßt. 


Qalfet euer Brot iiber das Waller 


fahren, jo werdet ıbr es finden nad 
langer Zeit 
Z chic 


Nm Namen meiner alten 
I 


gereltern bitte ich die, welche es an 


geht, helft. Damals hat Vater Eud) 
geholfen, jet beitt sbr. Nateı 
ihreibt vom 2. März; 1932, dab Tie 


weiter nichts zu eilen haben, als zwei 
mal den Taa Ntartoffeln und die nicht 


genug. Darum nocd mal bitte 
helft! 
br. 346 Sa bh», Did 


Verhbridge, Alta., Vır6d. 
ch winiche Ahnen und allen Iı 
beitern Gottes reihen Segen zu 
\hrer Arbeit. ch Freue nich auch, 


daß Ih die ganze Zeit meines Yı 
bens ın Banada die liebe Nundichau 
lefen darf. Auch freut es mic, dab; 


ih die Möglichkeit babe, fie voran 
zu bezablen. 

Mit berzlihenı ruf; 

ısranz NMoop 
An unjere Sängerwelt. 

Wunsch unierer im lebte 
sahrzehnt nah Canada, Verein 
Staaten, Braiilien, Merifo und Ba 
raguan eingewanderten Mennoniten 
ein pafjendes Sinabudh mit auten 
Kterndeutichen Liedern in Ziffernno- 
ten zu bejißen, iit weder neu nod) veı 
alte. Die Seritellung und Heraus 
gabe eines jolchen 
aber mit vielen techniichen und finan 
jidllen Schwierigkeiten 
die noch mehr Arbeit, 
Seit erheiichen. 

Der Schwerpunft dieier © 
aber liegt nicht io in der Einrichtuma 
einer entiprechenden Drucderei und in 


Der 


indoor : 
Vıederautes tt 


verbunden, 
(Heduld und 


zZ ad ( 


der mühbereichen und seitraubenden 
Ausführung der Seb- und Drud 
arbeit, ala in dem Zufriedenitellen 
der großen Sängerwelt unieres Rol 
fes. Bei der Wahl der Lieder (Weile 
und Tert) mußte nicht nur dem 


Idmade einer Gruppe Necdnung 


tragen werden. Mein ivenn «€ 

Volfsliederbuch, im Wortiinn 1 
men, ericheinen joll, fo mitiien allı 
Schichten und Schattierungen un 
eres Wolfes in begrenztem Maßita 


be berüdjichtint werden. Kolalic 
muB ic der innere Wert des Sing- 


Mennenitifche Bundfchan 


material& bon einer gejunden pojfi 
Liv-chriitlihen Weltanihauung be 
iimmen lajjen. 

Stier aljo liegt ungemein 
Schwere der Arbeit. Demnad) mit 
ten blinde Boreingenommenbeit und 
franfbatte Engberzigfeit bei der Zu 
janmmenitellung und ‚Serausgabe 
eines LYiederbucdhes, das in alle Schid) 
ten unteres WBolfes Eingang finden 
und Nich einer weiten Werbreitung 
erfreuen joll, ausgeichaltet werden. 

Auf dieier Bafis ijt nıım der regel 
rechte Drucd des 1. Bandes 
wilden Yiederbuces, 
genannt, in Ylnarıtt 
ericheint in abjehbarer Zeit. Um den 
Zingfreiien bei verichiedenen Gele 
genbetten das Mitnehmen des „Lie 
derborns“ zu ermöglichen, 


das 


er1ıes 
„Xiederborn“ 
genommen und 


ericheint 
dreier in dem durchaus bequemen Ta 
ihen-Hochformat (5 bei 7 Zoll) und 
wird 128 Seiten zählen. Der Kreis 


des 1. Bandes beläuft ji) auf $1.05. 
nic Jedes Kinzelerenplar, bei Bezug 
von 10—20 Stitdf 9dc., von 20—30 


Ztiit 9Oc.; Ueberiendung eingeichlof 
wen, 
Stermtit 


siriaenten 


Iverden 
(mt 


$erren 
bhorbereinen) 


num Die 
thren 


und auch einzelne Sangesluitige au 
beten, ibre Bertellungen baldmöalichit 


zu macdıen. Sb die Beitellungen mit 
Ausgleich d. aanzen Betrages T 
Teilzablungen zu  befräftiagen find, 
vird D.bonnterenden zur Enticherd 
una itberlalien. Da aber d. I. Band d, 


oder I 


Viederborns” nur in  beidränfter 
Anzahl acdrudt wird, so mitien 
telbytredend in eriter Linie die ganz 


oder terliwerle bezablten Beiltellungen 


erietichtiat werden ich wolle 
man, bitte, Daran denfen, dab; in die 
ter aeldfnappen Zeit nur Anfragen 
antwworiet werden fonnen, denen 
Die hrerzu erforderlite Roitmarfen 
beigeritat Ind 
Um Die zu leiitende Arbeit, die viel 
vert, Mitbe und Musdaner aefoitet 
bat und noch rebt foltet, den Zanaerı 
su ranlcbauftichen, folat bier ei 
fiırze Ortatmmalprobı 
P32273 21 = 
| 3 | 645,10 
I . I 11 sel: 

(10,110 5,-04 
lı2 314, ss hı,e 


jou- jelt Frie- de nie - der, 


it Deutichenm Zangergrub 
8 2, Blaizen 
Alerander IAve., WWınnıpen 


032 


>71 Nediwood MAve., Winnipen, Man. 


den 26. War 1932. 

indem unler Volf im allgemeinen 
nterelitert ı1t, Bafete und Weldlen 
Du nadı Nulland zu vermitteln, 
fommt es mir niit recht vor, dab nur 
Iner Vermittler jeine Dien 
durch die „M. NR.” ammwertt. Ic) 
tıicht, da; andere Vermittler 

ılten worden find, ihre Dienite 


Dieter Beziehung zurik zu balten 


(ber falls es der Fall jein vollte 
mochte ich dDagenen bemerfen, dak an 
deren dielelben Nedte eingeraumt 
Derd tollter um Abbangıgfeite 
und ungeregelte Bedinqungen in Du 
ier Beztebuna gegenjeitig mehr zu re 
In, denn die Angebote aut Balk 
te etc. nah Rırzland find beutzutaane 
ichon vielieitigq Mus dem Grunde 
1 ıh notwendia, dem Y%ubl 
fum das volle in der Sadıe zu bieten. 


Cin Xeler. 


(Die Rundichau nimmt gerne mwei- 
fere Anzeigen über Bafete nadı Ruf; 
land entgegen. Es ıjt audy noch Fein 
Anzeiger von folchem BDienit zurid 
geiwielen. haben außer ©. M. 
(Siesbrebhts Anzeigen au bon 3. 
Siaaf, ja jogar eine aus Europa ber 
öffentlicdht. Nur Anzeiger und Anzer 
gen, Die wir nicht einpreblen konnen, 
weten wir zurück, air Die Anzeigen 
berechnen wir Anzeigeipeien,  Ddemn 
Die Bapterbandler Streichen nichts 
bon Bapterpretle, weil wir Anzeigen 
bon Bermittlern fir Silte bringen, 
Die Arbeiter an der Nimdichau brau 
chen auch Weld Veben ın der 
Stadt, fommen Kraft, Nicht, 
ja noch mand ein Rotten,desbalb fon 
en wir die Anzeigen nicht wunlonit 


" 
BAUEN 


zum 


dan 


aufnehmen. Wir als Arbeiter Yınd 
Doch auch unseres Yobnes wert. Ind 
Die langen XLiiten der Namen, Fir 
Die die Board in Noltbern Silte wei 


ı1t Doch Die beredtelte An 
jerge wollen wir welter dienen, 
bis der Serr uns zu anderen Dien 
te beitinumem wird, 
Will jemand die 
Nundichau weiterleiten, jo 
twibttvertstandlich nad 
bereit, als tnechte unteres Simmilı 
chen Waters und Seilandes  Ielu 
Christi Sandlangerdienite zu him 
"Kan jende uns dann Die genane 
Ndreiie des Entpranaers 
oder Jonit wo auf 
Krde ımd einen Wanfdratt von 
irtlichen Banf auf iraend em 
Kew VMorf, zablbar an das 
Ya Bubltichina Daule, Wır 
ben uns dann bon Want Drait 
|os, Ichreiben die Adreile aqenau auf 
rııttıcben = chreibmaichine 
und die Hilfe neht mit der nädhiten 
Bojt ab, um Tränen zu trodnen, nm 
Hunariae zu ipeilen, Nadte zu Flei 
den, Troitloien das Seil dnrdis tojen 
de Meer zuzmiwerien, che mein Bru 
der, meine Scdweiter veriinfen. 


tergeleitet, 


Sılt De 
wir 


erie 


durch 
rund 


DIE Dor 


m Nubland 
dem der 
der 
WVant 
Rund 
Ichrei 


i 
Kımde 


dem 


ımlerer 


Die Infoiten für Die Meiterleituna 
lalten wir die Wanf der einge 
landteı ATI abziehen Die 


Noard und Die anderen Anzetger Die 


ten Euch aawıl; ın aleiher Werit 
Fuer Editor.) 
(Kine Bitte. 
ı ie „zeiten innmer ernMter wet 
bezug Der zen Weltwirt 
ichaftslane und viel von der lebten 


‚weit geichrieben und aeiprodıen wird, 


der wır leben, und das Kommen 
\es Setlandes, d. b. die erite Murfer 
ttebung aller Wlaubigen, tehr nabe 
tt, 1a naber al mance es Nc viel 
eicht denfen, Yo mochte ıch mıt einer 


Ritte zu den Lieben 
und Wibelleiern fommen. Ob 


Nıbeltorichern 
Dan. 
13,5 f, 1t 


ri > und Dr oh 
der jebigen amtichriitlihen Sowjett 


8 


errichaft vielleichr irgend einen Be- 
ıq baben? Wenn ja, dann werden 
die Beili des Söcditen ja aegen 
wartia unter dem ruiitichen 5- Sabre 
lanı ritöort. Nah Dan. 7, 25. 
Iollten die Seiligen des Söchiten eine 
yet ver Seiten und eine balbe eit 
n eine Sand gegeben werden. Eben 
talls beiht ı nad Dr ob a u 


Iperumndbier Monate 

‘ch mochte { em durchaus 
nicht einen beitimmten Monat oder 
da jeiten durch meine Fragen be 
tiımmeı er vielmehr bitten, redt 


kom en ımleres Serlandı 


nach Erfenntmis m 


unserer lieben 
Rundicbau bringen zu wollen. Saa 


te doc Nefus jelber Matth. 24, 36 
„Von dem Qage aber und ‚von der 
Stunde wei niemand, auch die En- 
ael nicht im Sinumel, jondern allem 
mein Bater.“ 
Mit brivderlibem Gruß 
Ein Rundichaulejer 


Windior, Ont. 

Da wir wieder am Nande eines 
Lefejahres iteben, will auch ich wieder 
meine Stimme bören lallen und in 
den Umichlaa diejes Briefes 3» Bus 
ichel beilegen, welcdes die Betriebs: 
fraft iit, wm ums ein weiteres Jahr 
Die werte Nundichau meinen Iteben 
Rater , Adaın Scheuerinann in Sugo 
Slavien, und Nohn Yagler Windior, 


DOnt. und die meine, auc zualeicd 
den Ehr. Nugendfreumd ins Haus 
bringen, weil, wenn in einer Bar 
fein Gafoline mebr it, bleibt jie 
ittehben. Was fehlt? Tie Betriebs: 
fraft tt aus, Zo sollte es auch ei 
nem jeden Numndichauleier jelbitver- 
jtändlich fein, dal; man feine Sebitr 
einfenden muß, wenn man als ehr» 
liher Menichb ein chriitliches Wlatt 


leien mill. 


Wir winicben umierem Editor 


jamt dem ganzen  TDrucderperjonal 
feites Vertrauen und  NAufblick im 
Slauben, daß, wenn unler Grlöfer 
anbricht wie ein Dieb in der Nadıt, 
wir LVeler jamt unieren Wiundijcau 
beritellern bereit möchten fein md 
angetan nut dem Mlerd der Gered 


tiafert, um mit Ibm einzugeh'n, und 
mt und bei Nom zu Sem ım 
Gwiafeıt 

N) wiiniche allen Yeiern da: 
Mit Gruß, W. 


Neite, 
Zcheuermann, 


Henboden, Alecheld, Man. 
Wır lelen in Nelaja 12: 


BILIE 


ver 


den mit Freuden Wailer schöpfen 
aus dem Seilsbrunnen Danfet 
dem Serrn, predigt einen Namen. 

Und Selaja 61. betist es: Zn pre 
digen ein qnädiaes Nabr des Herrn, 
iu trolten alle traurigen umDd 


ichone Mleider fit 
(Herit geben werden. 
sch freue mich tm Serrn md meine 
Seele tit fröhlich in meinem Gott, d. 
Gr bat mich angezoaen mit Aleidern 
des Seils und dem Rod der Sered 


einen betrubten 


tigfeit. Gefleidet, wie ein Braut 
aam mit prieiterlichem Zchnutf ae 
ziert, und wie eine Praut in ibrem 


Seichneide fröhlich tit 
Ringe mit Gebet md 


men. 
esleben, 


Halte damit feuria an, 
Labzt uns feine Jeit aereuen, 
Würs au Tag und Nacht aetan. 
Amen. 
Beier DB. Frieien. 
sch Suche (Seichwiiter Benjamin 
Seinrich Unrub. Seine Frau tit eine 
Metta Barwig, wohnhaft gewejen in 


Rußland, Barnaul Zie jollen jest 
bier ın Canada jein. Wem etwas 
befannt iit, möchte an mich fchreiben. 
Mein Name tt Andreas Flafomsky. 
Meine Frau tit eine Ottilge Eliner. 
sm Boraus den beiten Danf. 
Mit Bruderarui; 
. Flafowsfn 
Andreas lafoıw 
Kanada, 


Meine Ndreiie tit 
sy, Kenwood, Sast 


Wenn jemand da 
„Wenn du noch eine Mutter hait,“ io 
bitte ib, idbidt es mir 
Adreiie iit: Seinrich 
Plum Goulee,, Man, br 


(dedidit bat 


Meine 
X Sarıns, 
1 


1. 
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Sturze Bekanntmachungen 
müffen Sonnabend und Anzeigen \pute 
ftens Montag morgen nächite 
Ausgabe einlaufen. 


Be Umidhan 


Programm 
für die Predigerfonjerenz am ). 
Juli 1932 in Xaird, Sasf, 


für Die 








Beginn der Stonferenz um 10 Uhr 

vormittags. 

j. Eröffnung von Br. 
Warfentin, Yaırd. 

9 Wabl des Vorjitenden und 
Screibers. 

3, Erites Neferat: VBerjchiedene 
lleberießungen der Bibel. Wel 
che jollten wir gebraudyen bei 
der Mortverfiindigung? Bon 
Pr. Gerh. Bubler, Waldheim, 
Sasf. Freie Beipredhung des 
jelben. 

1. Zweites Referat: Wieviel Beto 
nung gebührt im der Predigt 
verhältnismäßig der Schrifter 
Härung, Ermabhnung, Andadıt 


Heinrid) 


Troit, Drohung, Strafe (2 
Tim. 4 2-5). Bon Br. 3. 3: 
Stlalien, Dundurn, Sast. Freie 


Beipredhung desielben. 

5. Drittes Referat: Miid- umd 
Verwandtichaftsehe. Bon Br. 
Kodann PB. Biidert, Reinland, 
Man. 

Das PBrogrammfomitee: 
A, Ewert, Johannes Regier, 
x. 3. Sllaljen. 


Rafetveriand in die Somjettnnion. 


Es war nicht immer fo, dal; man 
an notleidende Verwandte md 
Freunde in der Somwjettunion lei 
der- und Lebensntittelpafete aus dem 
HYusland ungebindert jchiefen durfte. 
Sabhrelange mübevolle Berbandlun 
aen verichiedener Stellen mit den 
mahaebenden Zomjettbebörden wa 
ren notwendiaq, um geieglih aner 
fannte und zuläflige Wege nad) Ruß 
land zu babnen. 


Giner dieier Wege 1it aefennzeid 
net durch den Abichluß von Monopol 
lieferunasverträgen ziwiichen den 
Zowjeitbehörden ind je emer groben 
leiittunasfäbigen Firma im den ver 
ichiedenen Yändern. Diele allein find 
bereditigt, den Xebensmitfel- und 


WMennonitifcye Bundfchan 


Sleiderverfand nad NRuhland legal 
zu tätigen. VBorausjeßzung und Be 
dingung dabei tit, dal; beide vertrags- 
ichließenden Barteien die abgeichloi 
fenen Berträge loyal beadten und 
rejpeftieren. So verpflichten jich Die 
Zowjetbehörden die vertragsmäßige 
abgefertigten Bafete ungebinderr pa} 
jieren und ohne weitere Aufichläge 
fir Zoll, Berjand etc. an die Empän- 
ger gelangen zu lajjen. Die Liefer 
firmen verpflichten jich ibrerieids, 
feinerlei Berjtöße gegen ungejegliche 
Ginfubr von Waren oder Held, ven 
es in Baluta oder Sorjettnoten, in 
die Ilnton zu untternebhmen. 

Die Monopollieferungsfirmen Fir 
Deutichland tjt die Firma Hermann 
Tieß in Berlin, durch die wir jet Ib 
ichlui des Vertrages arbeiten, Die 
Velieferung ijt jo weit zufriedenttel 
lend und die Bafete formen gut an. 
Die Abfertigung geibiebt in der Wei 
ie, dal nad) GEinzablung einer be 
timmten Summte Geldes die Yirma 
em beitinmmtes Nebensimtttel-, Stlei 
der- oder Senmichtes Paket 
menitellt md dem Empianger nad) 
Hurzland zujendet. Spekulationen in 
Held oder Ware Timd verboten md 


za 


Iperden von der ysirıma Dermann Lieb 
and nicht getattigt. 

Wie iiberall jo leider auch bier Fin 
den Jich dann immer  vderichiedene 
fleinere Sirınen und Banken, die ar 
dielem „Welchart”“ partizipieren wol 
len und auf Die ertchiedentte Art 
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umd Xerle ich in Diele Viererung en 


Ihacıteln. Ber ihrer  Stumdenmer 
bung geben tie Wedingimgen an, Die 
nad) den Bertragsbertinmmungen m 
zulallıg und jtrafbar jind. Zie jchen 
en Jh Daber micht, mit Dielen „aim 
Itigeren WBedinaumaen” in den ver 
Idjiedeniten Blattern vor die breite 
Deffentlichfeit zu treten Sie dei 


jprechen 3. B. mit dem Geldverjand 
nach) Rubland auslandılke Baluta zu 
emem beijeren Murs al 
tin einzinvechieln At 
genau, dab da rinttiicherteit ber 

boien 1 Zie bedenfen aber midıt 

dal, Joldhe BSerbältsgebabrung daszıı 
ihren fann, jeden weiteren WBatfet 

oder Weldveriand and NRubland zu 
unterbinden und Die Gmpfanger 
telbit emiprindlich zu ichadigen ZU 
fragen micht danad), wie jchiwierig « 

war, arundjaglid den Weg in die 
Unton zu babnen, jondern verjuchen 
jo gut md jo lange es eben gebt, am 
Bafet- und Geldveriand nad Ruf; 
land ıhre Brofite zu machen. 

Son mahgebenden deutichen Pant 
freifen ichreibt man an uns dariiber 
wie tolgt: 

„Wir find der Meinung, das jede 
Banf von Rang in Deutichland es 
weit von jich weilen wird, mit jenen 
fleinen Banfen und Unternehmungen 
in einem Mtemzug aenannt zu wer 
den, die Jich mit der illeqallen lleber 
iwetiung von Geldern nad NRuhland 
befaljen und dabei eniweder die Auf 
traggeber, die Begünitigten oder ei 
nen der mn Betradht fommenden 
Staaten betrügen. Anders fann es 
nicht genannt werden, wenn Diele 
Banken, die meiit eigens zu dielem 
gwed in der Nachkriegszeit gegrim 
det wurden, troß Austubhrverbot 
iiber weniger bewadte Grenzen ins 
Ausland gelangte Somwjettnoten (iiber 
die Mandihurei, Afabaniitan "oder 
PBerjien) zu Schleuderpreiien auffau 
fen und mit ein paar Hundert Pro- 


andere € 


wwiljen Dabei 


zent Sewinnaufihlag an Nichtorien- 
tierte weiterverfaufen oder durd) 
Schmuggler jolhe Gelder nad) Rup- 
land teog Einfuhrverbot jchaffen la}- 
jen. „Jeder, der mit jolchen Noten ın 
Berührung fommt, jei es als Sturier, 
der beimlicd) die Grenzen überjchreitet 
oder als ruijiiher Empfänger von 
im Auslande aufgegebenen Briefen, 
die joldhe Noten enthalten, jegt ich 
dabei den denfbar größten Unan 
nehmlichkeiten aus, vielleidyt jogar 
der Lebensgefahr. Manchen in Ruß 
land Lebenden jind jchon große Un 
annebmitichfeiten Dadurd) bereitet 
worden, dai; von rujjtihen Sm 
aranten oder jonit welchen Freunden 
im Ausland jolche jtarf unteriwertig 
aebandelten Noten qutgläubig erivor 
ben und zu  Ulnteritiigungszwecken 
nach Rırzland im gewöhnlichen Briet 
unichlag gelandt worden find.“ 


Man veritehe mid) recht. Ich gun 
ne jedem Menichen das, was ibm 
rechtmäßig zufommt. Ich wehre nric 
aber dagegen, wenn ungeleglich ein 
aeichlagene Wege müblam zuitande 
aefommene Berträge zu  zeritören 
droben und die armen Empfänger 
jelbit gefährden. Ich jtelle hiermit 
felt, dah für ums dieler Bafet- und 
(Heldverjand fein Geichäft ıt noc 
jein ipırd, md Tordere alle rechtlid) 
denfenden Menichen auf, unjeren not 
leidenden Briidern nur auf geieblid 
zulalligen Segen belfen zu wollen 


Davıd Zon 


Ausländirhe? 


Scdrardan. 


Yıebe Selchiptiter im Serrn! 

zo br ums anerfennt, bitten wir 
buch von »BDerzen, wenn es gebt, 
dit uns Silfe. Wenn es gebt in 
Dollars. Wir jahren dann nad) 
Verdjansf, wo wir uns im Aulands 
laden alle Broduften faufen können, 

sc ipiırde bitten, das Weld iiber 
Mostau, Zorgiien K/R., No.75 
Isnejchtorg Banf, zu jchiefen. Wir er 
halten von da aus dann einen Schein 
tr welchen wir dann einfaufen fün 
nen Bitte helft ums, wir leiden 
Sunger. Er tit jet größer denn anno 
1921. Unjere Adreiie it: Ta 
ritichesfoj Subernij, Molotich. Najo 
na, Melitopol. Ofruga, Boit PBog 
danovfa, Dorf Schardau, Franz 
Ktlasien. 
Schardan, den 5. April 1032 


Werte Freunde! 

Weil die Not jo aros tt, fomme 
ich nıtt einer großen Bitte. Ich bit 
te Luc) alle, Die Diele Zeilen leien 
Iverden, von Serzen, jchiet uns was, 
damit wir unjern großen Hunger 
Itillen fonnen Wir find jchon lan 
je mit allem am nde.. „ıtte 
jagt mir meine große Bitte nicht 
ab ımd Ichieft ums was. Wir find 
5 Eeelen. Der Herr wird e8 Euch 
vergelten. Srübend Eure Schw 

Sda Buller 

Unjere Ndreije ilt: Efaterinoslamw- 
Hoj Guberniji, Melitopolj. Ofruga, 
Molotihansfogo Rajona, PBoit Bog- 
danopfa, da Buller. 


1. Juni, 


Marienthal, den 26. April 1939 
Liebe Rundichaulejer! 
_ 9Yubor wünjde ich Eud; allen den 
‚srieden Gottes, welchen die Welt nicht 
geben fann. 

Beil id mit dem Dichter, der da 
jagt: „Sch bin einer, der ganz und 
gar beraubt tt! Al mein Hab’ und 
Gut und dazu die linder...“ einftim- 
men muß, jo will aud) id) meine La- 
ae bejchreiben. Es it jekt das 
dritte Nahr, dab wir heimatslos 
md md ums jo von einem Drt zum 
andern berumjtoßen. Wo wir Arbeit 
randen, arbeiteten wir, Nebt ift eg 
aber jebr jehlinum mit der Arbeit be- 
Itellt. 

Kein Mann und ich find beide 
alt md Franflid) dazu. Ic habe 
emen Bruch und auc) den Bandivurm. 
ann ıhn nicht los werden, er braudıt 
auch nocd Inmmer einen Teil von der 
%kahrung, Die man zu fi) nimmt. 

Ver den Stindern dürfen wir nicht 
ein, denn wir geboren aucd) zu denen, 
welchen man alles verfauft hat. Wenn 
die tinder ihren Dienjt behalten wol- 
len, nmmllen fie jich) von den Eltern 
losjagen ımd losjchreiben. Folgedej- 
jen nmunfen auch wir getrennt leben. 

Sir hatten 5 Werit ab von Omst 
ine Jebr ichuone Wirtichaft. Einen 
Zzonntagmorgen verfaufte man ums 
alles. Zu ums wurde gejagt: „Gebt, 
wohmm ıbr wollt, oder wir jchicfen eud) 
1 die Verbannung“ Wir entichlof 
ven ms umd zogen nad unjerm ®e- 
urtsort im Süden, Sind jet 
UOO erit entfernt bon unjern lie» 
ben Stindern. 

‚sbhr Xteben dort in Amerifa, bitte 
entjagt nicht meine Bitte und jchidt 
uns Nahrungsmittel. Bitten geht 
\ebr Ichlecht. Aber hungern gebt nod) 
ichlechter. Zollte jidy jemand gedrun- 
gen Tüblen, uns was zu jchiden, jo 
bitte ich an ımtenfolgende Adrejje zu 
ul.€©. © NR, Melitopoljätij 
Molotihanstij Najon, Bolt 
Bogdanomwfa, Dorf Marienthal, Lie: 
je Xenn, an Statharina Bärg. 


lenden: 


x Iruig, 


riedensdorf, den 1. April 1932. 

Niiniche euch allen Gottes Segen 
der weiten ?serne! 

Die Not treibt mich, dab aud) id) 
it dDiefem Schreiben Eud) meine Xa- 
ae beichreiben will. 

Unier Dorf hatte im vorigen Jab- 
re eine qaute Ernte, Es wurde aber 
alles von der Drejchmajdhine abge- 
holt. Uns ließ man ein wenig Weljd) 
forn. Doc auch das ilt jchon lange 
anfgegeiien. ISett laufen die Men- 
ichen auf der Steppe umber und fu- 
chen nad) Welichforn, doc Fünnen 
wir nichts mebr finden. 

ch verheiratete mic mit einem 
Nitiwer, Heinrich) Reimer. Nacdıdem 

ir 1 Sabr und 6 Monaten in der 
Ghbe gelebt hatten, fam das Unglüd. 
ls mein Mann die Hub aus der 
erde holte wurde er von hinten vom 
Ztier niedergeltoßen. Er lag lange 

Bette. Alle Hilfe war vergebens. 
Dody da fam der Herr und madıte 
mit allen Schmerzen ein Ende. Mein 
Schmerz it arof. Wurde aber nod) 
arößer. Gerade auf dem Begräbniijie 
nanı der Herr, durd) einen ploßglidyen 

d, auch noch umjer jiingites Tod) 
terlein zu fich. Sc) jtehe num ganz 
ohne jegliche Mittel mit meinen 3 
fleinen lindern da. Haben nidts 
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mehr zu eifen. Pitte jeid jo gut und 
ichieft uns em Lebensmiittelpafet. Der 
Herr möge (8 Guc) vergelten. 
(sriihend verbleibe id; Eure Schw. 
Zara Reimer 
1.8.5 N, 
Molotichansft) Rajon, Bolt LZesnoje, 
Zara Heinrid) 


um Herrn, . 
Keine Adreile ut: 


Dori Ariedensdorf, 


Heiner. 
Morden, Man., den 22. Mat 1932, 


Aerter Gditor! 

Yıi Rund meines Onfels E. B. 
Arieien, Blumenbof, Sasfatdewan, 
ichiefe ich einen Brief aus Rußland 
zur Veröffentlichung. Der Brief 
fommmt von jeinem Bruder PB. Frie 
ion aus Orenburg. Der Brief wie 
tolat: 

Nomanovfa, Orenburg. 

Yieber Bruder und Schwägerin! 
Sudor einen herzlichen Grub und be 
ite Seiumdheit an Yeib und Seele, 
dieies wiiniche ich euch von Serzen, 
wie wir ms nod), Wott jei Yob ımd 
Danf, derielben erfreuen diirfen 

Schon eine geraumme Zeit mt ver 
ilofien, jeit ich einen Brier an ed) 
ihrieb, aber wir baben nod) feine 
Antwort erbalter Ss it in Dieier 
Deit jo manches anders geworden, 
aber nur lo, dab man fragen mu; 
warum nicht bejier ? 

ine jebr Ichlechte Zeit, welche mich 
recht oft an 1921 erinnert, da uns 

15 Brot ausging, und mon nirgends 


mehr befommen fonnte, jo, dab wir 
das Lebte teilen mmmBten, und auıd) 

hört Sich jet auf. Damals fa 
men wir zımm Sumgaern, und jeßt 
Iheint die ‚zeit WwIeder eingetreten zu 


IIniere Wirtichatt baben wir jekt 
ders eingerichtet, denn 
wir find bier zwei Dörfer zujammten 
su einer Wirtichaft, ein jeder bat Jein 
( bineingegeben, 
nd dann befommmen wir Brot oder 
Kehl heraus nad) dem man VIrbeits 


n3e5 "ermogen da 


tage bat, md weil bei ıns die Ernte 
\o Jehr gerin ( ien, langt es nıdt 
Ind d% wenige Wiehl, das 
f t, it die einzige Nab 

j DU ir haben 
tartoffeln bat es auch jehr wenia 


eben, jo d,. wir and) nııt denen amı 
Ende jind. Frleijch befommen wir 11 
Fıd, Schmalz iit feines mehr, weil 
man nicht Schlachten fann, Butter 
bt es auch nicht mebr von der ein 
nen Hub, Die wir noch baben, aber 
t in unlerm Stall, denn wir ba 
fein Autter, 
sa, ihr Lieben 


ms dimfel 


die Zukunft jtebt 
bor den Wurgen, und das 
e, was ipir jpüren, ilt der 
l Arbeit iit viel. Die 
Nnaben, Naichb und Abram, müjjen 
redyt oft nach Futter fahren, weldyes 
wir jo bis 30 Werit zu fahren haben. 
sm Santilienfreiie find wir unje 
> Zöhnme und eine Todter, 
ten jind verheiratet, 
n ichon jeder 2 Sinder, einer 
mt auch noch zu Saufe, denn es 
teler Yert umnmoglid zu bau 
en. Holz iit feines zu befommen. 
Dente schreibe ch weiter. Man 
wer eigentlich nicht redht, was man 
nod) jchreiben joll, nur Klagen 
nen das darf aud) nicht fein, denn 
da wäre nod) vieles aufzureihen. 


<hlimmit 





Mennonitifche Rundfchyan\ 


Mehrere befommen Foddrafte vom 
Auslande, wie Amerifa, Deutihland 
uf, nur für uns fommt nichts. — 

Yiebe Gejchwiiter, wir möchten 
gerne mal lange Briefe von eud) le 
jen. Scveiter Martens iit auch wohl 
in Kanada, it fie weit von euch ab? 
Oder ımjere Schwägerin Heinrid) 
sstiejen, die jeßt auch in Canada iit, 
tt jie euch jchon befannt? Möchten 
von allen hören. Gerne möchten wir 
n eurer Mitte jein, aber das iit ja 
unmöglich, ich fiße md jpinne auf 
den: Zpinnrad, aber nur beim ZSigen, 
demm man jceheint verbraucht zu jein 
zu Jehiwerer Arbeit. 2 Sabre zurid, 
babe ıh jebr an Nhemmatismus ge 
litten ımd mm  befomme ich nicht 
mebr die Kraft. 

Yım ic) werde doch wohl zum 
Zchlun; eilen, denn der Bogen tt voll. 
Itelleicht It auch elles vergebens. 
(Sriibend verbleiben wir eure Bru 
der md Zcmwägerin 

\eter ımd Anna Frieien. 

Zoweit der Brief. sc; hatte den 
riet im ALlinlauf, bitte Denjelben 
‚u veröffentlichen, vielleicht it eine 


fleine Dilte auch fiir den Onfel, denn 
wir, Jjeme Werivandten, ind micht 

I zu beiten 

Isir bitten den „Sillsboro Wor 
wirt su fopteren.  Wtelleicht rallt 
auch) Da noch em Mrimmlein Brot Tiir 
Diee Armen. 

(Srimmend I. X, Tom 


Starbud, Man., den 25. Mai 1032 
Vieber Bruder Neufeld, einen Grub 
DK ısrieden ııbor! 
Grbtielt umlangit einen Brief bon 
Hubland, bon emem nr jebhr lieben 
Nudoli Zeiiert 
Wolotichna, derielbe 
rıvandtichaft, 
welche angebliaq ın den Staaten wol 
nen toll, austimdid machen umd bıt 
tet gleichzeitig mm ein Nebensmtittel 
pafet, denn fie jind aın bungern. Die 
\erwandte joll eine Amalie Betroruna 
Zcdnvengel, gebor,. Wagenleiter jein 
- 1.S.EN., Boit 
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Molotehanst Dori 
cansf, Melitopoler Nireis 
an Nudolt N 


Komo 


Seifert 

Die Saatzeit baben wir beendigt, 
den Zamen auf Soffmung ausge 
itreut md warten mım auf Zegen von 
Oben. 

sreimmdlich aritzend 
Ssafob 9. Nempel. 


Zanradovpfa, den 31. März, 19932. 
ill veriiichen Die Yage bier zu be 
ichreiben. Wir hatten in diefem Nab 
re eine qute Ernte. 3 gab viel 
Weizen, Noagen ımd bejonders viel 
Jselichforn ber glei von der 
Dreihmaichine mußte das Betreide 
sur Station gefahren werden. Die 
armen Menichen, die tagaus ımd ein, 
md oft auch des Nachts jchiwer arbei 
ten nmißten, wurden unrubig Zie 
wollten es nicht zulalien. An einem 
Tage aingen die rauen des Dorfes 
und bielten die Maichine auf, weil 
alles Brot weagefahren wurde, Dies 
anderte die Sade nıdht. Die Zcduld 
fiir diejen Auftritt aber wurde den 
Stulafen in die Schuhe geichoben. 
„um tröitete man uns, dab uns ja der 
Relichforn bleibe. — Aber aud) der 


mußte weggefahren werden. Etwas 
Weizenmehl wurde auf die Arbeits- 
tage verteilt, wer nım aber eine gro- 
je Jamilie bat, lebt jchon vom Serbit 
an von Hirjegritge. 

Die Bierde umd Kühe find ja auf 
einen Saufen geitellt. Das Vieh 
bungert. Die Pferde mitjjen aufge 
bolfen werden, es it nidt einmal 
Weizenitrob zum füttern da. Wir 
erbalten täglidh etwas Mil, 2 bis 
3 Slas pro Tag ımd Familie. Wir 
perjönlich find noch nicht am Ichlinm 
iten beitellt, da wir alles Arbeiter 
jind. Wir haben nod zu 3 mal 
"rot zu baden, wie es weiter joll, 
tpiiien wir nicht, wird ja aber wohl 
ichon werden. Ilnjer „Brot“ it ja 
Korn ıumd Gerite gemijht. SBaben 
fein Del. Ntartoffeln jind nicht zu ba 
ben, Noten jeßt 25—830 Rubel pro 
rd. Das gebt iiber unfere Mittel. 
u Srübitiik een wir Mafucha 
(Zonnenblnmeniamen, aus denen der 
Zaft berausgedrüdt worden ilt. Wur 
De früber als »elzmaterial ge 
braucht). Wiele Xeute haben jchon 
tarnichts, mande find bon Sunger 
geichwollen, und ejien das Mas 
on verendeten Vieh. Schreelid) ! 
65 werden aber troßdem nod Baus 
ucdhtmaen gemacdt ob nicht noc) was 
si nebnten tt "ir batten etliche 
SDiibner, aber aud) die durften wir 
nicht bebalten, mmBten fie in den 
Nooperativ (Negierungsladen) tra 
ten. Was man dort faufen fan? 
der Odefolone, Saarichymier, Salz, 
mandnmal  ‚JZimdbolzer, Macorku 
(jebr einfader Tabat) umd SKerofin, 
md viel Zovjet Yiteratur. Bom 10, 
April an soll die allgemeine Küche 
arbeiten. Ilnier Vorrat (fir etwa 
50 Seelen): it 10 Pud Mehl, etwas 
Kartoffeln ımd etwa 3 Bud Fleifch. 

um will ich nod) etwas das Dorj 
beichreiben. Die Straße it ja bis 
beute auf dem alten Plage. Die 
tindnritble itebt triib auf dem Ende. 
Die Warme jind fait alle niederge 
baut, Zänme wenig wo, die Saufer 
veralten, die Däcer legen fih. Die 
Dorfichule jtebt noch, der Stall it zu 


jammengefallen. Der Friedhof ilt 
till md öde, Seden und Bäume find 
weg. Der Frübling naht. Aber 


ums arauıt vor den langen Tagen, wo 
wir hungrig arbeiten mitjjen. Onfel 
x. Niaaf wohnt bei Tante Slajien. 
D. Dörfien wohnt auf dem Ende des 
Dorfes in einem fleinen Hauscdyen. 
Gr gebt auf der Straie in eine alte 
Dede gehiillt und bettelt um Brot. 
Zeinen Belz und Betten, ja alles hat 
man ibm weggenommen. (Er liegt 
auf Strob. Weter Wieben wohnen 
im Nuflendorfe. Im Sommer war 
er Baichtanwächter. — Hier find bald 
feine Prediger mehr. Mit der Ge 
meinde fieht es traurig. Sollen jebt 
wieder SOO Nubel zahlen. Soh. 
Dörfien No. 3, Dietrich Wiebe, Wilb. 
Yowen, Bauls No. 1 und andere 
jigen im $efängnis. 

Wie fiebt es bei Euch, Unjere Zei: 
tungen jchreiben, dab im NAuslande 
Millionen Sungernde ıumd Brot 
loie find, 

Cure h 

Dies find Muszüige aus einem Brie- 
fe aus Rußland. So fieht es im Sov 
jet Paradies! Und Ddiejes Land 
itellen bier Leute als ein Muiter hin! 
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Wem es bier nicht gefällt, follte doch 
nad) Rubland geben und die Serr- 
lichfeiten geniehen. 

Cs tut aber auch geawii Not, dah 
man umnjeres Volfes dort fürbittend 
nedenft. Die Not iit entjeglich. Neßt 
it die Zeit, wo ihr Glaube geprüft 
wird. Gott weih, wie bald aud) wir 
an die Reibe fein mögen. 

Der Einjender. 


Bordenan, den 25. April 1932, 


Merte Freunde! 

Sbr werdet es wohl jchon alle wij- 
jen, wie traurig es jeßt in Rußland 
ausfieht. Sch fomme. mit einer 
Bitte, Vielleicht it die Board jo gut 
umd jchieft uns Lebensmittel, denn 
von allen was wir hatten, it nichts 
niebr übriggeblieben, Unjere Fami- 
lie beitebt aus 9 Seelen, von diejen 
I it ein Kind 2 Nabre und das an- 
dere Kind 10 Wochen alt. Xeiden alle 
jehr bittere Not. Na, wenn nicht bald 
Silfe fonmmt, danı miütlfen wir den 
Sumgertod Iterben. Sc bitte nod)- 
mals, bitte, helft uns um Ieju Wil- 


len. (Sott wird es euch) vergelten. 
sd schreibe Dielen Brief unter 
taujend Trünen. Sriend 


Margaretba Negehr. 
Injere Adrejie it: U. ©. © N, 
Rot Boydanovfa - Snadenfeld, Dorf 
Bardenau, Werbard Gerb. Negebr. 


Rordenan, den 2. April, 1932. 


An die lieben Gemeinden! 

Air befinden uns in einer großen 
$ungersnot. Bitte belft ums niit un 
jerer großen ichar tleiner Kinder. 
Zolange hatten wir nod) immer Slar- 
toffeln umd Niütben. Aber jegt ift’s 
ac) mit dem aus. Mein Mann fann 
nicht mehr auf Arbeit geben, weil er 
vom Simgern jchon zu Ichrwad) zur 
Arbeit iit. Wir haben 8 flinder. Das 
ültelte Kind it 12 Sabre alt.. Alle 
haben wir jozulagen nichts anzı- 
zieben. Zind hungrig und nadend. 

Möge der Bimmtel fid) doc) über 
uns erbarmen und ums Hilfe jhif 
fen, denn wir mitffen vor Sumger 
iterben. Bitte, ihr Yieben alle, tut 
was ihr fünnt. 

Betend um baldige Hilfe verblei-» 
ben wir bodadıtungsvoll 

Anna Dörkien. 

IInjere NWdreije it: U. ©. ©. N. 
Gfaterinojlaver Gouv., Molotihansf, 
Ratjon, Bolt Sinadenfeld, Dorf Bor- 
denau, Satob Peter Derkien. 


Marienthal, den 27. April, 1932. 


Liebe Freunde! 

Wiinihe Eud) allen Gottes Se 
nen und Seinen gnädigen Beiitand, 

Alles, was wir hatten, it ıms ge 
nonmmen worden. Yagend jchauen wir 
in die Zufunft. Sind brotlos. Ha- 
ben feine Möglichkeit, irgend welde 
Nabrung bier zu faufen. Vielleicht 
fänden ji) in Amerifa Berjonen, die 
nit einer bungernden Yamilie Mit- 
leid haben ıumd uns was zufommen 
lalien fünnen. Der himmlische Vater 
wirds Eud) vergelten. Anna Hlaffen. 

Injere Adrejje iit: U. ©. ©. N, 
Bolt Bogndanopfa, Melitopoljsfogo 
Dfruga, Dorf Marienthal Anna br, 
stlajien, 








Wen es angeht. 


Uns tt von jemandem aus Altona 
$1.00 bares Geld fir die Verbann 
ten in Rufland zugeidiet worden. 
Da der Einiender auch nody um einen 
Kalender anhält, wirrden wir dody) um 
den Namen des Abjenders bitten. 

Die Redaktion der Menn. Rund. 


Halleluja! Yob, Preis und Ehr’! 

Sei unierm Gott je mehr und mehr 
Kür alle feine Werfe; 

Bon Erigfeit zu Ewigkeit 
Sei in uns allen ihm bereit 
Danf, Weisheit, Nraft und 
Klinget, Singet: 

Heilig, heilig, Kreilich, freilich, 
Heilig iit Gott, 

Unjer Gott der Herr Yebaoth! 
Hallelujab! Xob, Breis und Ehr’ 
Zei unjerm Gott je mehr und mehr 
Ind feinem arofen Namen! 

Stimmt an mit aller Himmelsjchaı 
Und finget nun und immerdar 

Mit Rreuden, Amen, Amen! 

Winget, Singet! 

Heilig, heilia, Kreilia, freilich, 

Heilig ilt Gott, 
Unjer Gott, der Her 


Stärfe! 


3ebaoth! 


Todesnadhridht 
Ans Niverville, Man. 


Auf dem Friedhof in Niverville 


wurde ein (Grab gnegraben, jeds 
Männer verrichteten schweren Ser 
zens die Arbeit. War es doch nadı 
menschlichem GErmefien viel zu früh 
fiir den, welcher bier ruben sollte. 
Dft itocfte wohl die Arbeit und man 
fprab) von dem Meritorbenen. Da 


jtellte einer die Yrage: Briider, wer 
von uns fann Bruder Martens eines 
Unredts zeihben ? Alle jchmwie 
gen, fie wırizten nichts Bofes von ihm 

In Winnipeg im St. Boniface Se 
natorium itonden PBritder om Yaaer 
des Sterbenden Bruder Martens, 
it der Wen frei zu dem Seimgang ? 
Na, das Plut, das Blut meines 
Seilands hat für mich den Weg frei 
gemacht. Auch feine Hoffnung ru 
te allein auf dem für ibn vergolie 
nen Vlute jeines Grlöiers. 

Den 29. April um 8 Ihr 40. Dein 
abends, nad) einem fehr jehweren Yei 
den, ging Bruder Peter I. Martens 
heim im Alter von 38 Nabren. Nm 
Sabre 1927 erfranfte er md wurde 
feitber nie mehr aanz aelund 
Sabre fjpäter befam er itarfen Blut 
jturz. Bom 19. Dezember 1931 Taa 
er ichon zu Bett, die Tekten S Wochen 
in Rinnipeq im St. VBoniface Sena 
torium. Dort itarb er aud. 

Die Senfucht zum Seimgang trua 


Drei 


er ihon in feiner franfen Bruit. Dodı 
waren da Seine Lieben. fein trene: 
Meib ıumd jechs liebe Kinder. Das 
war ein Band, das hielt fo feit. Mls 


fein I. Vater ihn bejuchte, faate er, 
wie bange ihm Set, dal; feine liebe 
Lena ihn noch nicht freilalien fonnte 
Als dann die liebe Schweiter durd 
(Hottes Kraft fih bindurcaerunnen 
batte ımd jagen fonnte, ich will did) 
freilafien, jah er fie dankbar an, 
breitete die Arme mu2 und imıbelnd 
fam es iiber jeine Zippen: ich bin frei, 
ich darf geben. Nun fam die Areu 
diafeit, jebniiichtiq rief er nach dem 
Serrn, fomm Serr Nelu, fomme bald 
Pruder Martens wartete im Leben 
auf die Ericheinung des Herrn, zu 
feinem lieben Weibe fagte er, wenn 
der Serr Neius fommt. io fomme ih 
ja mit, dich zu holen. ch werde dich 





unter allen zuerit fehen. Dem Herrn 
jei ewig Dank für die Hoffnung, die 
wir haben, dab wir unjere Xieben 
ipiederjehen werden. 

Dienitag, den 3. Mai, fand die Be- 
gräabnisfeier in der Niverviller Men 


nonitenfirdhe itatt. Bon nah und 
tern waren viele berbeigeeilt, wm 
den lieben Trauernden Zeilnahme 


zu erweilen, Zum Beginn jang der 
Chor das Lied: „Des Bruders (Heiit 
entflob, er ging Heim.” dann folaten 
noch) andere Lieder. Br. ©. Unrub 
iprad) als eriter über das Wort aus 
Sodannis 14, 1—6. Troitreich va 
ren die Worte iiber die Wohnungen 
im Baterhauje droben. Dann folgte 
Br. EN. Siebert über Ebr, 11, 13. 
Er jpradı daüber,dah; wir Fremdlinge 
auf Erden find, u. dab; es nicht wid 
tig ift, wann und wo oder ivoran 
wir jterben, nur wie wir jterben. Br. 
9. S. Nempel jagte uns ernite Worte 
über 2. Kor. 5, 10. Zum Schlu; 
jprad nody Br, 3. Ediger. Yuerit 
langen wir noch das Lied „Wo fin 
det die Seele die Heimat die Nub.” 
Serzlide Worte des Troites jagte 
auch er den Leidtragenden. Durd) 
die Reden der Brüder wurden alle 
geitärtt, Die liebe Schweiter, die Hin 
der, von welden die beiden älteren 
fi jchon dem Seren ergeben haben, 
der Vater und die Sejchiwiiter. 
Herr gab allen Brüdern viel Gnade 
zum Neden. Zo konnten wir alle ge 
jeganet werden. Das Scyluhgebet 
hielt Br. I. Martens, der Vater des 
Veritorbenen. Der Chor jang „Gebt 
mum bin md wrabt mein Grab.“ 
Dann trua man die teure Leiche bin 
aus atıf den 7sriedbof, wo jie nad) 
dent WBuniche des Verltorbenen neben 
der von uns allen geliebten Schiweilter 
W, Did zur Nube gebettet werden 
jollte. Am ovifenen Grabe ipradı) 
Br. Sermann 8. Meufeld über Bi 
IS, 7. 17. 20. und Bi. 90, 3. Auch 
am Grab jang der Chor. Wood ein 
Vi der Seinen so lange md 
Ihyinerzlich traf das itille Antlit, 
dann schloi Fihh der SZargderel 

Dart fielen die Zcihollen auf den 
Sara, fait zu Schwer wurde « 
fiir die liebe Schweiter, doch der 
Serr half anadig bindurd, wie Er 
immer gebolfen. Am Trauerhauie 
nad) der Bavirtung jpracen nocd die 
Prider Hermann 9. MNeufeld md 
. 9. Nempel ernite tröitende Worte 


eh 
el 


Ter Chor jang auch dort. Zum 
Schlufie jangen wir alle nod) des 
beritorbenen Br. B. Martens Yieb 


Imaslied: „Mein beiter Yreumd it in 
dem Himmel.“ Nun tit er dort, ver 
eint mit dem Serrn, den er bier Icbon 
als jeinen beiten Freund erfannt 
batte. 

Wir fuhren alle Heim mit dein Ge 
danken, der lieben Schweiter md 
ihrer Kinder in inniger Fürbitte zu 
gedenfen. Wollen nicht miide iver 
den, dann werden die Lieben es fiib 
len, dal fie auf Gebetshänden aetra 
gen werden Y.W 
Gonldale, Alta. 

‚Meine Gedanken jind nicht eure 
Sedanfen, und eure Wege jind nicht 
meine Wege.“ Neiaja 55, 8. So lehrt 
uns Gottes Wort. Much wir haben es 
in unjerem eben vielfah jo erfah 
ren, dab der Serr anders diftiert, 
als wir es uns wirmidhten. DO dieie, 
für uns heilfame und weile Führung 
Gottes, werden wir Menichen nodı 





Mennonttifche Bunbfdaa 


mals beiier veritehen! Dem Herrn 
über Leben und Tod hat es getallen, 
uniern I. Bapa Kacob I. Willms von 
ung zu nehmen. Gr erfranfte Mon- 
tag d. 7. April 3 Uhr nadıts. Wad) 
Stagigem Xeiden (Schlag) wo er we 
der ein Wort gelagt, nod) die Augen 
geöffnet, iit er dann janft entichla 
ten. Bapa fannte den Helland aud) 
als Sühner feiner Siindenicdhuld. 

Die teure Leiche wurde Sonntag d. 
10. April dem Schoie der Erde iiber 
geben. Die Leichenfeier war im Dau 
je unferer Mama und GSelchiwilter ım 
der Näbe von Bincher Ereef. 

Mit der Benerfung zu der Nieder 
itrophbe: „Dort werd ich einit im 
Lichte jchauen, was mir auf Erden 
dunfel war,“ madte B. Johann Bet 
fer die Einleitung. Sem Tertivort 
war aus 1.Zanı. 20, 3. und es lau 
tete: „Es iit nur ein Schritt ziwiichen 
nr md dem Tode.“ Das bawetie 
auch) die vor uns liegende Leiche. IIns 
als Angehörigen wurde zum Troit 
das Wort aus Bi. 39, 10. empfohlen. 
Der Herr tit gerecht in all Zeinem 
Tun! 


Mit dem Liede: „Treuiter, beilger 


Augenblick, Hott der Serr mill re 
den,“ eröffnete Br. David Nanzen 
Die Xeichenpredigt nad 1. %etrit, 


3—0), Er betonte befonders, 
wir auf Erden alles verlalien müjllen 
und wobl uns, wenn wir die leben 
Diae Doffnung baben fir eine Icbone, 
ewige Seimat im Simmel. Mich er 
innerte er an die Worte des Rropbe 
ten Kelaja an den Kong Hesfia (Ne 


dal; 


jaja 38, 1.): „Beltelle dein Saus; 
denn du wirst iterben Mit Dem 
Vied: „Wie wird uns ein,“ machte 
Wr. Sanzen Schlut. Wab Zchluf; 


wurden noch ziwer Yieder gelungen: 
„Baters Antlis St und bleich“ 
„Es gebt nach Haus zum Water 
haus.“ Dann aina’s dem Friedbofte 
u. Dort rubt Bapa mın auf 
sriedbote zu Bincher Ereef und war 


md 


den 


tet auf den arofjen MAuferitebung 
Ntoraen 

Rapa murde in Ladefopp, Ruf; 
land acboren xm Nabre 1909 
gen wir nacdı Sdterichau, wo wir bi3 
sı unserer Nusivanderung 1126 
wohnbatt waren 

Baba tit alt aemorden 53 Nabre, 
6 Monate und 26 TIaae. Er binte 


labt feine Sattin, 10 
= chwieaertochter 
(Kr war der erite 
anaing 

Gin VYeben 
Ichnell vergeben 
berztaen 

Die tranernde Mama u 


tinder, er 
ımd ein Srobfind 


der ums allen bor 


und das wird 


IM 


nur, 
Möchten’s wir 
Kinder. 


Vebensverzeidnis der Witwe Peter 
Peter Harder, fen. 


UIniere Mutter Beter Sarder, ae 
Inrene Maonetba ?Frieien, wrrde ne 
boren im Nabre 1851 den 99. De 


zember, ın PBeratbal, Ruhkland. 


m Nabre 1870 den 3, Nuhi 
reichte Sie unierem Water die Sand 
am Gbebunde und teilte mit ibm 
rend md Leid bis um 20. Nım 
1929, als der itarb Zie bat 
ihm noch zmei Nabre und beinabe 


10 Monate überlebt. 
m Nabre 1875 verliehen fie Ruf; 


Iond und zogen nach Amerifa, famen 
An 3. Wut hter ın Moun’k 
Dnfe an Sie fauften dann bier 


Meilen nördlich von PBıurtterfield eine 


1. Juni, 


garm wo fie bit zum Xahr 1912 
wohnten und zogen dann nad) Moun. 
tain Xafe, 

sın Eheitand bat jie aeleht 


ö ni IN 
sabre, 11 


Monaie md. 7 
Mutter jtarb den 28. April im Wetbel 
Potpital, wo fie nod) die letten fünf 
Tage aepflegt purde, \orber 
te ıın Altenheim und auc 
tindern David Sarders, 

Zie it Mutter geworden über 19 
tinder, davon find ıhr 4 Töchter und 
> Zohne borangegagen in die Ewig 
feit; und 2 Töchter und 2 S dywieger. 
ohne, 3 Söhne und 3 Schwieger 
tochter betrauern ihren Tod, doc 
in der HSoffnung, dal; Gott fie in 
(Snaden angenonumen bat. 

Sie binterläht 5 tinder, 46 Groß; 
finder und 20 Urgroifinder. Die 
Mutter iit alt geworden SO Xahre, 4 
Monate und 5 Iaae, 

Mutter war eine Tochter von Pre, 
Dinger Abrabam rieien. Großvater 
tarb in Nufland, ımd Mutter 
das leßte noch lebende 
ssamtlie. Ich eriehbe aus 


) > 

21 Tage, 
7 

Dar 
bei ihren 


Dar 
stınd Dieier 
den Jam 


lienpapteren, dal Großvater 176 
Yeichenreden gebalten bat. Als ic 
das las, da muste ich an das Wie 
derjeben denfen, wovon wir in der 
heiligen Schrift leien, und Dichter 
geichrieben und aelunaen baben 


Wir alauben und hoffen, dat der 
Serr die Seinen rufen und jammeln 


wird. Mer bat sticht ein MWiederiehen 
erlebt nach Trennung? Doc m 
viel herrlicher wird d Astederjeben 
dort oben fein, Schon weil (Wott all 
Iranen abaewiicht haben wird, wenn 
wir das erleben md schauen, was 
wir bier aealaubt nd ort haben 
Kine meiner frübiten Erlernungen, 
die ich im Leben nritaenommten hob 


tt, wie Mutter mich als Fleines ind 
zu Bett bradıte ıumd das &ebetlen 
vorlagate „Ebriiti Wut md red 
tiafeıt, das tt mein 
Ghrenfleid, damit werd ich vor Soft 
beiteb’n, wenn ih zum 8 
werd eingeb'n.‘ 

Sa, fie tt eingegangen und Ehrifti 
Nut, worauf sie fich itiikte, wird I 
ıberfleiden zur Serrlichkeit 

Die Ntinder 


meol 
nmel 


Morris, Man. 


Yın 31 April itarb Schwaaer Da 
vid $. Thieen. Er war am 16.Maı 
1858 in Nufland aeboren, und war 
bis ın den lebten Sabren immer ae 
jund, Nn leßter Zeit stellte Tid 


ibın ein Zeberleiden ein, wozı fid) 


re Leiden aelellten 


noch andere 


inne 


die Schliehjlich, wenn auch Tanglam, 
jeinen Tod berbeitiibrten. len te 
nen Verwandten, Faiten und Pen 
ners, diene diejes zur Nachricht, Ci 


Qeier der 


war b13 dabın ımmer em 
Nundihbau. Die PRearäbnisfeter war 
om 3.Mai jenort Nirde 
aus, in deren Näbe er auch begraben 
wurde, Ciner hatte er 
jih nicht anaeichloiien. Won Term 
Seichiwiitern find bier 4 in Manitoba 
und zwei in 
laflenichaft find drei Aimi 
Zchwiegertocdhter 

Die Kirche war m 
denn er mar in weiten ftreifen bie 
berum befannt da ern ı Ne 
‚sarmerei einen Fleinen Sandel be 


bon der N 


(Gemeinde 
Alta. Seine Sinte 


it Gäiten gefüllt 


trieb. Er itarb rubia und ergeben 
in den Willen Gott: 
Mit Gruß Senrn Ennd. 
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ampft tleidslos das eine jchirmende Mauer itellten }ıe 1 
ınt arte Brunn, vor das furdtlole Madden. 
seniter fort „Rube jie joll zu uns reden!” 
der mit Steinen nah Die joblenden Burichen wurden zum 
Zenta verbarg jam- Schweigen gebradt. 
n = otafilien „Mein Bater ı1t franf von dei 
{ rztlopfend den Nufregung und dem Granı, den ı)r 
cher. Für ihr hin bereit vr fonnt ıbn midht Ipı 
va alfregs Di ben bed Din mit aepreßten 
it Wub Stimme sch wie ıbr Jcht 
ve Wh preist ı einem Stem rivundet, den Ge 
rc ten Stuhl neben batlıgleit aus «ı r Ditte geldyleu 
nach teitter Sand. dert. 
der Ichiveriten, entnuti Sie mubte em aule macden, das 
d rbeitsreichen Murren wurde wieder laut, aber 
Dab I Kınd 11 ) mal aalt ) Mitletater. 
‚hr Vel ngert das ind 
) naber f ) Ztimn die Errungentchatten de Streits!” 
(Serohl seßt unter uhr Din mutiger fort, „Wiele, viele 
} Ichrille Murfe. sabre babt ıbr treu mut uns zujam 
Yrot wir wollen naebalten, mein Vater ıjt auch eud) 
PD Murı durch:  Ttets wie ein Vater geweien. Und das 
un joll mit einem Male alles vergelien 
ft der I erzienrat iein? Stets babe id; meine Freunde 
! Il rtlın md ı ın euch aeleben, und mun led ıbhr 
rn!“ Deutlich dran plößfich meine Feinde aqeworden!” 
\ I 4 lv ( 1 1[ N Ip { un 1Dchen 
t ODr Zi ıme die tolenden Wogen des Auf 
ind rritche lieb; Wieder 
Y ft T tratı je der < fei { 
zenta riet entietst tenftem Mtop l n an der VBerandı 
Mund < endel 
\ ! sılder % j ) tor t ) In 
| if l rm ) ol ( } Nrbeiter zu 
tichloiien zur Ber I rufen. Er will friedlich mit 
eitd nterbant md euren ‚sordı 
Ivred ‘] rıu } ' t recht md Ilı 
l tıtchen ( tipred | l Dit Yl 
t ! fommt! rbe ru eraun Ird 
f rt d DL t rae) tr beut rt drii 
na l \ } \ 1 Ur l t 
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j1e 


» itch 


die Syringen, 

Uebermiütig wirbelten frauije 
Dampiwölfchen aus den Zabrifidhorn- 
ttein in den blauen Himmel bmein 
und erzäblten von emfigem Treiben 
und Schaffen. Friedliche Arbeit war 
nach den Tagen des Aufrubrs wieder 
an diejer Stätte eingefehrt. 


Sn der weiten NRofofovilla freilich, 
Die mit ihrem verichnörfelten Bau 
ıl jo lintiaq dreinblidte hatte es 


i 

Seit aebraud, bis die ‚solgen 
Schrendenstage getilgt waren. 
der dititere Senjenmann 
drau'en an der “torte, 


iallae 


ge Ntand 


die Sichel aewegt, um jte unerbittlich 
gen das Haupt di Danies zu 
Icivingen 
ber den treuen Brlegnerinnen, die 





wurde Ichliehlich der 
der Arzt, auftatmend nad) 
bolen ‚siebertanen und »nadıten, Jıch 
bom YXager des Schwerfranfen wand 


te und das eine Wort „Öerettet” 
ipradh), da waren fib DOllv und die 
nette Mutter, wortlos in ıbrem 


(Sliiksempfinden, in die Arme aelun 


fen. Ihre Freudentränen miichten 
ich Nichts verbindet zwei Herzen 
jo feit miteinander, wie da Band 
aemeiniamer Sorge Din batte in 
Dielen Taaen der Siranfbeit des Ba- 


tbrer uner 
Zelbitent 


Mutter in 
Id 


ters die neue 
mipdlichen Zatfraft 
außerung dem  Watten 

Ichaßen und lieben aelernt 


Senta war nicht im 


leaenubet 


mer zu aebraucen 

wealidh, ıbr unrubiaes Temperament 

Icheuscchte auch dem  ?fiebernden die 

N ıh > hatt ch 111310 Ich 2 

angenonmmne n die Stinderttube 
te ıhı Sonnennahur beiier als 


das Ktranfenzimmer 


Monatelana 


rzıenrat nıcht von jenen Taaen de 
lufitandes, dte ein innerit Mart 
retrotten erholen IInd als er 
Ichlieflich zum eritenmal wieder feine 
sabrif trat, da wandte fich mandı 
t ergeht ın Iculdbemupt eı 
Ichreftem $rır hm zu, Ein alter 
Mm t ichnı ' Soar war 
r ıbr Reil durchichritt 
tauım fannten fie ibren jtattlichen 
jugendichönen Serrn in dem Gebeua 
ten, fth no ımmeı tod Ron 
irtöichtebenden miedeı T l IR I 
teritrabl z3erichmettert zuerit die hoc 
te, ftolzeite Eiche 
Dip war Rap =efretärin q 
rd Jen rechte Sand”, wie er 
cl ralıch Taate Denn Diele ber 
tagt troß aller Mallage und 
(leftrielteren ibre 3 1 Mor 
101 in tlıch to I (| { tIchlaae 
! trat Si r } und b 
NH eıate fi etfria Ichreibend, 
D dunfl Kopf iiber die Papier 
- ıtte fih ihr Wumich doch nod 
rfrfft, ihre Arbeitskraft für die Fa 
rıf einzuiet j] | n dei 
Nnd her mahrend > t Rot 
’ . Ho fuhr for h Rerl f 
Sie batte Fräulein Richter 
Mort nicht peraciier AaIT,| | 0 
terin den f len 7 rubpen zur 


INA http fin ıhrı 4 by Rflı . 
ga £ . > 
rc, Maifen ie in Ramilien ım 


ebracht 


und reiitiae? (Heder er f rın 

d n muhte na lt = ırmen 

Rranfeı ın Q hintT 211 Y fir 
töreichende Pflea I Arıtlihe 9 
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ät sit, jebr beichädiate Garen 
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Ileber die dentiche Banerndelenation 
nad) Yinhland, 
son der truber etiva 


Teiln Jet Wr 


ich jchon 
richtete, hat jebt ein 
Bauer Hermann Andres, einen Be 
richt ın Seitiorın 32 
geben, der Jebr flar zeı 
Macdtbhabern in Rufzland doch nid 
gelungen iit, allen Beteiliaten vol! 
Nandıqg Die Augen zu blenden 
guerjt teilte mir einer meiner 
Verwandten mit, wie die "Serwaltıma 


il 


m Salbitadt der Delegation ein 
Vluff vorgemacdt babe, wie di 
ante Ddeutiche Bevölferuna mit #ı 
gertterimma auıt alle ttıTlait 1 10 
Blane der Regierung einael da; 
dieje aber die vielen ausaenreiit 
Zranen ufw., nicht aeieben hätte 
Dann jchrieb mir der Sausmiiliionan 


Werner Söpfner von 
Deutichland, 
landbircherı wohl 
durch bperjönliche U 


Ichon 


einubunaen er 


breitet bat, da dort ein Gutal ber 
Kau, der auch an dieier Deleaati 
keilnabın, nachber begeitternde #Rı 


den für n Ruhland beitebende 
Spitem gehalten babe und dar ımı 
ne Daritellungen in den Büchern 
nicht der Wirklichkeit entiprecen. 
Dderman Anders jchlägt einen aanı 
anderen Ton an. Er ac 
„Zannenberabund”“ an 


das 1 


us I 


bort dem oa 
it Antiiemit 


und wird es wohl durch den Weird 
Rublands nody mehr aeworden 
Seine religiolen Ansichten decden Td 
nicht mit unsern ber bier { 
men jeine jachlich aebaltenen Rı obadı 


tungen und Eindriidfe bau 


ıplad lid 
Betracht. 


Die Delegation beitand aus 20 
Perjonen, darunter die Sälfte Hlom- 
mumtiten unter der ‚Subrum ) 
fom timttrchen H 1cl tan r) 
ten War 
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Abterls war für je einen 
Schlafen eingerichtet. T 
fenlehne 


Kann zum 
te hohe Kiif 


nn 





var aufflappbar und bilde 
te aud) nocdy fiir je einem Mann 
Kadıtlager. 

Hier wurden uns auch die Bali 
abgenommen, tvelche wir erit bei u 
Jere Nitefreiie am 26, % vr 31 
riscterbielter 
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ic ıpır AU 10 

Wir tr a 6. % er ı 
11 Ihr rui er Zeit (9 Uhr ttı 
eltropamcer yert Kosfau en 
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1. Yant, 


Eritaunen die 
begann 

Als eriter begrüßte 
tonmmundierende der 


die anivejenden 


eier erit um 10 Uhr 


der 
toten 


Truppent 


AN) 0 hi it ’ 


Armee 


vor Y In 
Ter Gruß wurde mit grober Yan 
lerung von der Truppe erIWIEdErt 
md man fonnte ein gutes Einver, 
neymen zwiden Fiihrer und Truppe 
erttelle ann erfolgte der Vor. 
maria, an dem jich alle Truppen 


gattungen beteiliaten Cın jchöner 
Anblick IL Die stavallerie in 
breiter Sront iiber den Noten Bat 

b 


geiprenat 


vor 1ıcd, al 
taım 

Antchluss 
martchterten 


iparmmeieı 


\ 
WLLL 


an Die 
dIe mit 


Note Yrınee 
Deiwehren be 
voruber, 
art wa 


sollmmıtım ten 


weldde an Kopfizahl ebenfo 


ren wie Die amejenden Hormationen 
der Noten Armee, An Dieje ichlor 
ch em Willionen De NNtratıor ’ 
ug Der Bevolferuna a ein bu 

tes Yıld bot Ddieje gug mit jeinen 
roten ‚sabnen Transı renten und 


miigefubrten startlaturen. T ( 
aunfrergenditen twirfenden Ntarıfatu 
ren trugen die ausländischen Delega 
jan diefen 


' Marrilaturen war 
welche 


argettel Abyichten dir tom 
wummen Der einzelnen Xäı der mit 
un politiichen Seanern orbaben 
ch zeichneten ich die auslandticen 
-tiegationen gegenüber den Rufjen 
Dlird xebhartigfernt a Dieler 
I ratonszug  marichierte in 
! Iwabın ente 150 
U WU hy Ztunden lana an 
7 voruder, Nechts umd Iinfs im 
4 IMierten die Nullen n der 
Witte die ı modrichen Def: atı 
l 2 lırd x ( jfeit ri 
| dl dl dettens nod 
} rt Iteı 
i ıfi 
I \)r | , ıf 4 b 
U geradezu Tchleppend var 
rt tiefen Erı der 
} den rıniıichen GSefichter zeig 
I cl) zurritc fon ( 
li ler wrederbolt: ‚sragen, 
bt en Vauern: rd ı m 
) mt Ic I Der e xal 
\ l l ] ( ! urde 
} den Dolmetichern ver 
rt ımtereı ramobhn 
| Iusdrud radıter IDurde don 
ri sit rHlart, dab wir am , 
Vauernbeim berichtigen 
vurden, worin miı tertitellen Tönn 
ti an and Fir die Landwirtichait 
ubland beitens aeiorat wiirde, 
(‚Ssortießunga folat.) 
„Die Zeit it reif!“ Die Ans: 
rımgen uber die Atrieasichuldira 
er Erzbiihof von Work in 
r Denfer Predigt am 31. Narıar 
cht aben ın der engliichen Brei 
tes Cd runden. (Eins 
T pubrenden englischen freifirdli 
Natter The British Meefln,“ 
dreibt über die Predigt des Erzbi 
jd l Sorabend der Abrü 
l rer bat em engliicher 
Vrzbiichof vagt, das verjöhnen 
De MR Iprechen, nad) dem fid 
Mil Verzen ( Deutichland) 
Die Zeit ift reif, wie 
r ficht. für e Repifion der Ver 
tt Dasjelbe Matt Ihlieht feine 
| rungen nt folgenden Wor 
f | rt ımjerer größten Lehrer, 
Surfe, warnte ums, dab e8 
hi Iidh jei, eine Nation anzus 


tlagen, 


1992 
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— Zötet fie jchnell 


Berfönlih an die Lefer der „Mennonitiiden Rundichan.“ 


Berte greundel 


3 habe fehr wichtige und wertvolle 
Keuigfeiten für Sie, etivas, das shnen 
ihr gefallen und bon ihnen geichägt 
werden wird. j 

Rijien ie, daß wir einen gemein= 
kamen Keınd haben, einen vüdjichtslo- 
ien Keind, der Tag und Nacht dabei tit, 
unier Eigentum zu vernichten ? 

Der Feind ift nur Sein, aber jehr 
mädtig. Er febt von dem ett des Yans 
13 und jein Name heit M it e (Mil- 
ke). Jrgend jemand, der Geflügel ge- 
züchtet hat, weiß, wie unangenchm es tt, 
dieles zu ichjmieren, au pudern und zu 
tauchen, um es bon gäujen und Dilben 
zu befreien. ‘ch habe ein Mittel erfuns 
den, bon dem id) glaube, daß es das 
einfachite, feichtefte und jicherjte ift, um 
yie Hühner für immer bon Ungesiefer 
frei zu halten. 

Wenn man eine oder ziwei Heine Tab» 
fetten in das XTrinfwafjer der Hühner 
jeden Tag mifcht, fan man leicht und 
fhnell jede Yaus und Milbe der Hüb- 
ner vernichten. Es ijt garantiert harm- 
(68 für junge und alte Gühner, Geflüs 
gel und Tiere, und « verändert nicht 
im geringiten den Geidymiad des rlei= 
ihes und der Eier. 

Um Ihnen ohne jeden Sweifel zu oe- 
weiien, dab ich das bejte Prüparat ha= 
be, um alle Milben und Yäufe an b- 
rem Geflügel in wenigen Tagen ohne 
föiwere Arbeit auszurotten, biete ich 3b 
nen zivei Dollar: Palete voller Größe von 
meiner berühmten Mineraltabletten um» 
jonit an. 

Yedes Paket enthält ungefähr hundert 
Tabletten. Es ift garantiert, daß es tut, 
was von ihm behauptet wird, oder das 
Geld wird zurüdgegeben. 


Wenn Sie mir innerhalb einer Woche 
nah Empfang diefer Zeitung fchreiben, 
und einen Dollar für ein großes Paket 
meiner Tabletten gegen Hühnerläufe und 
Milben beilegen, dann fjende ih Ahnen 
umgehend drei Dollar-PRalete von Ddie- 
fen Zabletten portofrei. Mit anderen 
Borten: Cie faufen ein Dollarpafet und 
ih gebe Ihnen zwei Pakete dazu, unter 
der Bedingung, daß Sie ein Paket felbit 
gebrauhen und das andere einem 
Rreund oder Nachbar geben, von dem 
Cie wifien, daß er e8 ausprobiert. Vies 
le TZaufende von Heinen Küden Trepieren 
jährlich durch feine anderen Urjachen, als 
Milben und Läufe. Taufende von Ges 
flügelaüchtern werden Ahnen jagen, dal; 








fie viel Geld machen könnten, wenn fie 
eine Methode Mmühten, um leicht und 
fänell die Hühnerläufe und Milben los» 
auwerden. Ich biete Ihnen eine leichte, 
billige und praftiiche Methode dazu an 
und wünfche nur, daß Sie das Mittel 
ausprobieren; denn ich meiß beftimmit, 
wenn Sie es tum, werden Sie fehr er- 
freut fein, dab ich Ihre Aufmerkiamteit 
auf diefe große Erfindung gelenkt ha- 
be, modurd die Geflügelzüchter überall 
eine Gelegenheit haben, Geld zu ma» 


Geflünel, dat mit Ränfen und Mil» 


Bitte, Geldüberweilungen nur dur Pot 


ber bebaftet ift, lohnt fich nicht am hals 
ten, und die Mübe, die bisher ange: 
wandt wurde, um das Geflügel frei von 
Ungeziefer zu halten, war alles ande» 
r2 als angenehm. Jegt aber it all die: 
Urbeit durch den Ge: 
wunderbaren Tabletten 
zerdrüden die Xabletten 
der Hühner und ın es 
nigen Tagen find alle Milben und Läus 
je verichiwunden. Nachdem Sie diefe wuns 
derbaren WMineraltabletten 
baben, würde es 


fe unangenehme 
brauch 
vermieden. Zie 


nieimer 


in: Trintwaiier 


angewandt 
mich jehr freuen, wenn 
Zie allen Ihren Freunden und Nachbarn 
erzublen würden, was für wunderbaren 
Crfolg Zie damit gehabt haben. 

Sch mwünjdhe dringend, daß jeder Ge» 
flügeizüchter im Yande mit diefen Tabs 
tetten einen VBerfuch madt und darum 
biete id) zwei volle Pollarpalete 
einer 


Shnen 
rei an mit Beitellung für einen 
nr hr Beitellung 
innerhalb einer Woche von diejfem Tage, 
two Zie dieje: 


vollar, wenn 1e 


lejen, einjenden. 
enden Zie mir daher 
Ihre Beitellung mit einem 
dab Sie nicht zu fpät fommen 

Sch gebe Ahnen auch meine Erlaub: 


or - % BT 
nis, jo viele Rhrer Kreunde in dDiefe Spe: 


Dollar, jo 


zial-Offerte aufzunehmen, wie Sie mol: 
len. =Zie fünnen deren Beitellungen ans 
nehmen und für 
mir für Dieje fenden, twerbe 
ich Ihnen drei volle Dollar-PBalete Tab: 
letten Bejtellungen 
prompt portofrei ausführen. Dabei 
ift au veritehben, daß ein jeder, der zivei 
freie Batete befommt, 
einen 


jeden Dollar, den Eie 
Tabletten 
und 


jenden alle 


uno 


eins Ddabon an 
Nachbar, der Geflü> 
gel hält, aber noch feine Gelegenheit ge» 
habt hat, diejes wunderbare Mittel ns 
zuwenden, abgibt 

Die 


find aründlih au 


sreund oder 


obengenannten Mlineraltabletten 
probiert 


nau Das, was bon 


und tun ger 
ihnen behauptet tit 
Neder, der Geflügel hält, follte es gleich 
probieren, und eı 
ein Zegen 


wird jeben, was für 
Dieles Mittel für 


flügelzüchter ijt 


jeden Ges 


Zchreibt nur in Engliih und adref- 
fiert alle Bejtellungen an 


Allen Watson, 
Poultryman. 


Box 654 
FARMINGDALE, S. 


Anmerfung: >0 
unferen 


DAK., U.S.A 
viele Briefe von 
Leiern eingelaufen, tmelche 
befagen, mas für zufriedenitellende Re= 
fultate fie durch den Gebraud von Mir 
te und LPife Deitroner erziehlt haben 
dab wir alauben, wer diefen Artifel ge- 
braucht, der jollte fogleih Gebraud von 
unferer liberalen Offerte machen 
drei Dollarpafete von diefen 
portofrei für einen Dollar 

Pitte, machen 
Nachbarn, melde 
obige aufmerfiam 


ind 


und 
Tabletten 
beitellen. 
Zie Ihre Freunde und 
Geflügel Halten auf 
und madhen Sie eis 
ne fo aroße Order auf, mie Cie können 
dieier fpeziellen EinführungssOfferte au» 
aelafien am werben 


oder Grpreh- Monenorders 


maden 3u wollen. 


lieber Heute ' 


Nufland und das Evangelium. 
(Bon Gerhard D. Nempel, Swift 
Kurrent, Sasf.) 

!. Etwas ans dem Bolfscarater 

der Ninfien. 

Um ein Land und jein Volk darin 
richtig beurteilen zu fünnen, genügt 
es nicht dasielbe in jeinen Großjtädten 
zu bereijen. Dft iit d. Xeben d. Groß- 
jtadt mit jeinem Brunf, jeinen öffent- 
lidjen Plägen, jeinen Stadtgärten, 
jeinen Teatern, Stinos, Cirkfujjen und 
anderes mehr nit harmonijdy mit 
dem Xeben der KXandbevölferung. 
Yührend man dort ji) am Xurus zu 
iibertreiien jucht, lebt man hier ın 
der denfbar größten Armut, Unauf- 
geflärtbeit, Unreinlichkeit, Unteujd)- 
beit jondern, man muB jidy eben 
inier das Wolf jelbjt miiden. Das 
Innerliche des häuslichen Lebens mit 
jeinen Anforderungen, jeinen Nöten 
und Beditriniiien aus der Nähe an- 


jehen und es jtudieren. a nod) 
mehr, man mul es einmal in der 
‘Braris jelbjt mit Durdpleben umd 
durctiiblen Dann erit  befomumt 


man nad und nad) eine mehr offene 
Woritellung von den Gefühlen und 
Bediriniiien jo eines Volles. 

Sanz beionders zutreffend ijt die» 
Yuyland ımd das rujfiiche 
Rolt. Nabm man einen Eijenbahn- 
zug md durcheilte in demjelben - 
nocd) in d. Borfriegszeit die weiten 
Zteppen des YXandes, jo mußte man 
unmillfiirlich zu dem Sclujje fom- 
men, dab das rulliiche VBolf ein über- 
aus gqlüelicies jein millje. Konumt 
man nun erit nod) bis feinen Groß- 
tadten mit jeinen: Treiben, jo wird 


W al 


‚tan nocd) niebr davon überzeugt, dar 


das rufliiche Volk ein iiberaus glüd- 
Itches Yen nme, 


sat nod) mebr bingerifien wird 
man, wenn man emen der vielen 
Zchnelldanpiern mimmt und fid 


mal eine Wajjerpartie wie 3. B. die 
Wolga oder den Dinjeper entlang, ei 
ne Jüngere Neie madıt. AM’ überall 


tritt ıms da das eigentiimliche des 
rıımjtichen Wolfscharalters entgegen. 
con das öffentliche Xeben auf dem 
Verde des Schiites und m dem Ab 
teil der Giienbahbnwagen verraten 
uns, daß wir es mit eimem ganz 
eigenartigen WBolfscharafter zutun 
haben Kod) mehr gewahrt man 
diejes auf den Salteitationen. Da iit 
eıne Gemittlichfeit, dDurdhivoben von 


dem größten Saiten und Stürmen, 
gepaart mit einer Geduld, na! Da 
muß der gewöhnliche Europäer und 
AImerifaner die feine viel mal doppelt 
legen und dennoch wird er Hagen, 
dal; fie Ichon zu ende jei und nod 
länger warten muB. 

Begleiten wir den Ruffen zu feinen 
öffentliben Wläten. Auch da ge 
wahrt man jebr bald, dat er fich be 
jonders von den meilten Europäern 
und Amerikanern durdh etgentümliche 
Charadterzüge unteriheidet. Im 
Teater und jonitigen Dramatifchen 
Muffübrungen iit er feinem Charaf- 
ter entipredend Melandoliih, In 
Girfujjen abnlihen WBolksauf- 
tiihrungen binaegen iit er jlberaus 
tirmisch md fait unerlättlich an dem 
rontantiih Graufamen. 

Treten wir nun mal mit ihm in 
eine jeiner vielen Kirdyen ein, fo 
zeigt fi uns auch hier ein aanz eige- 
nes GCharafterbild. Sind die Stra- 
Ben der Dörfer und aud) viele in den 


und 


” 11 


Städten zu wenig gradlinig, uneben, 
bolperig, bei Trodenheit jtaubig, bei 
Regenzeit hingegen tief jhmusgig, jo 
zeigt fich hier der Nufje als ein nicht 
zu bietender Baufünijtler, der e8 ver- 
itanden bat, inmitten der ihn umge- 
benden oft großen Armut, einen 
Pradtbau edler Künjte und mit weit 
übertriebenen PBrunt aufzuführen. 
Was uns nod) bejonders auffällt, 
find die nad) orthodorer Weije ausge- 
führten Gottesdienjte. Eine weit- 
übertriebene Yormell der Yermonien, 
ausgeführt von dem Poppen jelbit, 
jeinem Gebilfen dem Diakon, dem jo» 
genannten Pljalomjchtit als Pjalm- 
fäanger gepaart mit dem jchamloje- 


iten Handel mit Seiligenbildern, 
brennenden Sterzen und Derglei- 
den mehr, treibt man bier wirt- 


Ihaftliy ein wahres WBarajitentum. 
Außer den Kirchen gehören ja aud) 
die Sllöjter zu dem geiltlihen Kult. 
Eine der weit reichiten Klajje Rub- 
land’s jind Yebtere, mit ihren Be: 
fitungen. Nad) einer Statijtid, die 
id einem anderen Werf entnehme, 
gab es ın Rubland 859 stlölter zu 
denen Zebntaujende Mönche, Nonnen 
und jonitige Stloiterzugebörige zäbl- 
ten. Der Bejig diejer SKloiterpara- 
fiten war ein ganz enormer. Allein 
das Solowetsfy Ktlojter, wo heute 
Zaufende d. Unichuldigen verichmad)- 
ten u. phyfiich und hygienisch unterge- 
ben, bejaß 16,000 Dehjatinen Land. 
Außer dem großen Reichtum an Ge- 
bäuden in den Städten, Ländereien 
an der Newa und jonjtigen Befit 
mehr. 

Auch in den Ktirchengelängen bie- 
tet ji) uns ein beionderes Charafter- 
bild diefeg Molfes. Melandoliich 
veranlagt ivie er jelbit, find aud 
die Sefänge in feinen Sottesdieniten, 
sm Gegenteil zu den anderen driit- 
lichen Kirchen, wo aud) die Gemeinde 
als joldye mitjingt, ichweigt bier die 
Berfammlung während des Gefanges, 
und der Kirchendyor als foldher be 
dient die Berjammlung abwecjelnd 
mit dem PBoppen, dem Djalon und 
dem Plalmfänger, Vornehmlich aber 
iit e8 der auf hoher Brüitung aufge 
ftellte Kirchendyor, der unter befonde 
rer Anleitung die vielen Amen, Salle- 
luja und Segenswünihe des Pop- 
pen während jeiner elebrierung der 
Meile oder Liturgie in barmoniicher 
An- oder Abjchwellung wiederholt. 

Diejes allein aibt dem Charakter 
des GSottesdienites ein impofantes 
Sepräge. Einmal die hohe Aufitel- 
lung der Sänger, die ausgewählten 
und geiibten Stimmen, die Fünjtliche 
Anleitung, die weichen in Moll gehal- 
tenen Tonaforde ımd die in Sallelu- 
ja gehaltenen meiitens jinnloje Terte 
der Xieder, machen auf das, vor den 
Heiligenbildern anbetende Bolf ei- 
nen wunderbaren binreisenden Ein- 
drud. Will man wahrhaft jchönen 
Sejang bören, jo gehe man in eine 
beijere ruffiiche Kirche, befonders Ha- 
tedrallfirche einer Grohitadt. Das 
ihönite Tonftüd, das ich je gehört, 
wurde mal in der Soborfirdhe in Sa- 
ratow gefungen. 

Aber auch in den Speifen, in der 
Kleidertracht, feinen wohnlihen Ein 
ritungen, feinen itädtifchen und dörf. 
lihen Anlagen, überall trägt das Ge- 
präge feinen eigenen Charakter, Und 
all diejes ijt nicht bei Furzfriftiger 
Durdhreife zu erforichen. 

(Hortiegung folgt.) 


P 





„isreie” Bibelkurfe 
Bejonders für das Heim! 
in Deutich und Englijcdh 
(Nur $1.00 per Kahr für Druden 
und Boitgeld.) 
Der Plan: „Dunrdy die Bibel, 
Rud) für Bundy“ 

Die Bibel iit das einzige Tertbud 
Nev. 3. B. Epp, Hesston, Hlanjas. 
(25 Sahre lang Bibellehrer gewejen 

ın Schulen und Mijfion.) 





— #erlin. Drei der vier natio- 
nalfozialiitiich Neichstagsabgeordne- 
ten, die wegen tätlichen Angriff auf 
einen fozialiitifchen Sournaliiten in 
den Wandelgängen des Reichstags- 
aebaudes verhaftet wurden, find ei- 
nen Taa jpäter im Schnellgeriht zu 
drei Monaten Haft verurteil worden. 

Wien. Der Zuverläjligfeits- 
MWettilug um Dejterreich herum, von 
Wien aus ıumd nach Wien zuriüd, 
wurde beendet. Sechzehn Beiverber 
um die PBreiie madıten ihn mit, da- 
runter ein Habsburger, der frühere 
Grzberzog Franz Sojef. Er fa als 
15., als®orletter, zurid. 

Der frübere Grzberzog Anton 
und jeine Semablin, die frühere 
Rrinzeliin Ileana von NRumänten, 
die für den Flug nah Wien gefom 
men waren, flogen nicht mit, weil 
ihr RlugzenaMtotordeteft hatte. 

Berlin. Die für die Zeit nad) 
der Miederwabl des Jrältdenten bon 
Sindenburgq vorausgelagte Rechts 
orientieruna der Neichsregierung 
nahm mit dem Witdtritt des Neidys 
wirtichattsmintiters Sermann Warın» 
bold ihren Anftana. Dr, Warmbold, 
der jeit eimi >ert fränfelte, wirnjc 
te feine Entlaliuna und wurde durd) 


acer 


Dr. Karl Sördeler, einen Deutich 
nationalen, erlebt, Dr. Gordeler war 
NRürgermeiiter von Xeipzigq und 


Breisdiftator des MNeiches, 

Ottawa, Ont., Mitalieder der 
canadiichen Negierung evpparten, dab; 
der Vertrag über den Wajlerwea im 


St. Lorenz-Flırz amtichen den "Ver: 
einiaten Staaten und Canada nod) 
vor Ende Mat dem Nongareh borge 


legt wird, MUnaeblich murde ein Ein 
beritändnis iiber den Anhalt des Ver 
tranes erziehlt, fodaß nur noch der 
Mortlaut ausaearbeitet werden muß. 
Das Dentid-Ganadiihe Zen- 
tralfomitee, fetten zmei 
Sabren die Deutichen Tage für Sas 
fatheman organiliert und geleitet 
bat, beichloß, in diefem Sahre bom 
Deutihben Tage in Regina abzujehen 
und den dritten Deutichen Tag für 
Sasfatchewan in der arößten Stadt 
des nördlichen Teiles der Provinz, 
in Sasfatoon jtattfinden zu Tailen. 
Als Datım für den dritten Dent- 
ihen Tag für Sasfatherwan Wwar- 
den der 2. und 3. Anli 1932 gewählt. 


das in den 


— Dortmund, Weitfalen. Als 
bier der Leiter eines Schmugaler 
ringes, der 250,000 Bund Kaffee 
unberzollt iiber die Grenze gebradt 
hatte, prozeiliert wurde, verurteilte 
ihn das Gericht zur Nachzahlung der 
Sollaelder in der Höhe von 175,000 
Marf. ımd zu einer Gelditrafe von 


75, 000 Marf. Die Gejamtkojten be 
trugen 250,000 Marf. 

— Roaris, (Gdomad Herriot, der 
aller RBorausficht nad entweder der 
nädite Premier oder Aubenminiiter 
sranfreichs werden wird, und der 


neue Brälident der Republik Frank 
reihb, Mlbert Lebrun, empfinaen die 
dDiplomatiihen Berteeter der Aus 


landsmädte in Bartis und gaben ıh- 
nen die Erklärung ab, daß an der 
Rolitif Frankreichs bezüglich der 
Fragen der Striegsichulden-Abtra- 
aung, der KReparationszahlungen und 
der Abrititung nidyts geandert mer- 
den wird. 

— Berlin. In einer Araftions 
jikung eröffnete Adolf Sitler den 
neuerwäbhlten Landboten der Natto 
naljozialiiten, die Barter werde fich 
an der Regierungsbildung nicht be 
tetligen. 

Hitler eröffnete jeıne Rede mt den 
Worten: „Die nationalioztaltitiiche 
Bewegung bat nicht 13 Jahre lang 
gegen die derzeitige Reichspolitif an 
aefämpft, um fih nun an einer oa 
Ittionsregterung zu beteiligen 

Dublin, Irland. Die Vorlage 
des Präfidenten de Balera zur Ib 
ichaffung des Treueids der irtichen 
Barlamentarier aegenitber der eng» 
liichen Krone, der in dem Wertrag 
Srlands vorgeichrieben wurde, ae 
langte im Dail Eiran ın legter Ze 
fung mit 77 geaen 60 Stimmen zur 
Annahme. 

Berlin, 24. Mai. Das dent: 
je flugboot Do-X itit nach einen Um 
weg über England, um auch dort Die 


aliiklihe Nucfehbr des NRiejen nad) 
Guropa durc perlonlic Ericen 
nen anzufimdigen, am Dienstag au! 
dem Miiggel:-Zee bei Berlin aelan 
det, Bon Tauienden von Deutichen 
wurde dem luaboot, das auf Temer 


aroßen Netie 16,000 Meilen 
aeleat Dat 
berettet 
WRafhinaton, 
Die 


surıtd 
ein yubelnder GCmpfang 
Senat er 
iur Vega 
baltızem 
jol 


m 
[tt Indinas-Borlanı 
Ittteruna von 2.75 Brozent 
er und zur PBeitenerung eines 
chen Viers mit 3 Gents pro int eine 
Ichwere Niederlaae. Gbenio aina die 
Rorlagne fir Yealitteruna fiir pierpro 
zentiges Bier verloren Zelbit die 
Trocfenen batten eine solch Ächwere 
Niederlage fir die VBiervorlage micht 
erwartet. 

Rerlin. Geructe über anncb 
Itche dveritärfte militärtiche Umtriebe 
an der deutich-polniichen Grenze wer 
den immer zablreicher und beunrubi 
aender Cine PDanztaer Melduna 
an den hieitaen Zofalanzeiaer berid 
tet über ein itandta sunehmendes 
Durditrömen polniihen Militärs in 
der Danziger Gegend; über eine An 
lammlung polmiider Truppen in 
Dirfhau, Gdingen und Nachbaritäd 
ten im Klorridor: ıumd üıber eine Teil 
nabme polnischer den 
Manövern balbmilitäriicher Oraa 
nilationen in der Grenagenend. 

— Der Oberfommiiiar des Völker 
bunds in Danzig, (Srabina, 
bat vor eininer Zeit entichteden, dal; 
Rolen aebalten den Danziaer 
Saten voll auszunüten, und feine 
Peredtiauna habe Sandel nad 
feinem eigenen (Sdinaen ab 
zuleiten. Der Völferbund bat nın 
mehr in einer Entichlieruna die Ent 
Icheidung des Grafen Gravina auf 
redhyt erhalten während der Dauer der 
fofor# einzuleitenden Interiuchna 

Berlin. Ginidmeidende Ge 
baltsfürzunaen und Maiienentlai 
una bon 
tliımlia betrachtet 
Wilhelm Aıube, der 
ittiche Fraftionsführer im neuen 
preufiichen Zandtaa 

Dieje Mahnabmen bi 


Soldaten an 
(Srat 
fer 


den 


Snten 


Beamten, Ste als iiber 
iperden torderte 


intıanmmlias ; 
nal alloztal 
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n das erit 
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An die 


Meine Damen und Herren: 


nehme Deshalb btermit 


Da ich ichon über 30 


mich am 16 
jenbaft 


Ivei 


Mhernland und Manttoba tt 








Kb mn 


Vöahler 
Morden-Nheinland 


ren und einen jeden von ihnen jehen und perjönlich fprechen, will 
folches auch tun, jowert es mir moglid) jein wird, 


Nr Diejem Kalle jedoch wird meine Zeit es mir nicht erlauben: 
die Gelegenheit 
richten, mich in der fommenden Wahl, am 16. Juni, zu unterjtüßen 


Nabre ım 
mit Nhren Nöten und Sorgen vertraut bin, veripreche ich, wenn © 
Nuni als Ihren Vertreter wählen werden, Ihnen aewi 
und nach beitem Vermögen zu dienen. 


Weiter veripreche ich, daß ich irgend eine Negierung unteritüken 
e, jofern ihre Richtlinie im Anterejie der Bevölkerung von Morden 





De 


Sahldiftriktes, 


Sch munsche, ich fönnte umber fah- 


wahr, an Sie die Bitte au 


Ihrem Diitrifte wohne und 


ic 
j 


9. WB. MceGavın MT 
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„tel 
leute 
taler 
llarte 


der  Bitler 
tundamen 


Breuben, er» 


der Bemühungen 
sur Serbeitiibrunga 
Alenderungen ın 
tube 
Southampton, England. Gin 
Bolttluazeug, welches mehrere hun 
dert Metlen von bier auf bober See 
von dem Deutichen Schnelldantpter 
„Europa“ des Norddeutihen Lloyd 
abgeichnellt worden war, tit bier zur 
vorheraelegten »eit anaelanat 

Mit der Anfunit Dieies Flugzeugs 
flarte fih die bis Ddabin fchleterbafte 
sunfmeldung der beiden amerifani 
ihen Dampfer „Hla” und „Miecstees 
port” auf, 150 Metlen von 
Vandsend ein ‚sluaboot ae 
tchtet hatten. Yuerit hatte man ber 
mutet, dab es ich um einen Ozean 
utbertlieger bandle 

Die Ameritaner iollen endlich 

nit der Brableret autbören, dies jet 
das reidhite Yand der Welt, und fie 
ber darüber nadıdenfen, dab es das 
aeleßlofeite iit erklärte Gireuit-Court 
Nihterr Newton 8. 


daR 11e 
entrerni 


Porter von 
Montclair, N. I., auf der Tagung 
der 38, Nabres-Stonvention der New 


serfey Staats-Federation von Frau 
en-Glubs in Atlantie Eitv, N. S. 

Die Verbrechen foiteten dem Lande 
jabrlich $13,000,000,000, jaate Bor 
ter, und Gewalttaten haben in den 
legten 15 Nabren 1000 Rrozent zu 
aenommen. Während die Stadt Nem 
)orf im Nabre 1931 489 Morde re- 
jeitrierte, find in Zondon feit 1925 
weniger als 100 pafiiert. 

Staats-Senator Emerion 2, Rich 
ards von Atlantie Eitn wies in feiner 
Aniprade darauf bin, dai in 
serien 300,000 mit dem Sungertode 
fampften 

Die Mai-Barade anf dem No 

ten PRlab in Mosfau vor den türfi 
ichen Säiten war die aröhte feit dem 
sabre 1925 Ubr er 
ihienen fait alle Barteiaröhen: Sta 
Iin, ferner der jowjettiitiiche Reiche. 


x I , 
Rein 


Kurs vor 9 


pralident Kalinin, Der 
Reihsfanzler Molotom, Striensfom. 
milar Woroichilow, (General Yud 
jeny, jelbit der friiher in Ungnade 
nefallene Somwjettfanzler und mm 
mebrige Neichspoitfommiiiar Nufkom 
Um 9 Uhr ein Salut von 30 Schi 
jen. Cine aroje Nede von 
Die Vereidigungasiormel für die neu. 
en Refruten jpricht Woroichilow 


fomgetttittiche 


> 
<talm 
Au 
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53 844 55 693 


Dr. Klanfien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Annere Nranl 
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612 Bond Bldn., Winnipen. 
— Phone 26 724 
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Dr N. %. Neufel 


MD, L.M.E.E. 
BSehurtöhilfe — Innere Krankheit — 
Chirurgie 


604 William Ave., Teleph. 88 877 
Winnipeg, Wan. 
Spredftunden: 2—5 nachmittags, 

| und nach Vereinbarung. 











Dr. Geo. B. MeTavil 


Urat und Operateur 
Sprit Deutih — 
X:-Strahlen- und eleftrifche Be. 
bandlungen und Duarts Mer: 
eury Lampen 
Spreditunden 2-5; 7-9. 
500 & 504 College Ave. 


Phone 52 876 
— Rinnipep. 


ze — | 
Zr. 9. Herichfield 
Braftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt beutid. 
Dffice 26 600 Rei. 28 153 
576 Main St., Ede Alerander 








Rinnipeg,Man. 
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Neunerleiöl, MWiebenöl und 


Neigungsol. 

:ste genannten Oele find alte, bes 
ae Seilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirkung tun. Es find unerjfegli- 
he Mittel bei Knohenbrüchen, Verren- 
tungen, Nheumatismus, Sehnenvers 
fteifung, Kreuzlähmungen u.f.i. und 
yer Preis it für 3 Ungen lache 
65 Gents. Portofrei In Canada. 

Bei größeren Beftellungen fchreibe 
ipceche vor. 
er Be atthies Nemedy Go. 
797 Rediwood Ave. —Winnipeg, Man. 
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furz nad) 9.30 Uhr beginnt die 
Varade. Truppengattungen aller Art. 
Hervorragend DIE Ktavallerıe. Aus 
erleienites Prerdematerial. rtille 
rie bis zu den jAnverjien Stalıbern. 
Ein Amazonenregnment zu sub, teil 
werte jehr “ichöne Mädchen, alle milt 
fariich gut gedrillt, in geichmadvoller 
unitormmiäiig wirfender Stlewwung. 
Viele des Wehrverbandes der „MU 
bundesgejellichait für Mora umd 
Chemie“, Kleine, große Panzerwagen, 
teilweiie mit Meaichinengewehren, 
teilweiie mit Nanonen, Tanks in den 
perihiedenen Größen (weit iiber 100) 
alle Waffen der AJlugabiwehr furz 
alle moderniten Silfsntiitel des mo 
derniten Sirieges. 225 Bomben- und 
Sagdilugzeuge in verblütffender 
Hlugordnung, verdunteln fait den 


Simmel, Grit genen I Uhr tit Die 
Barade vorüber. Es beginnt der 
Yurmarich der Delegationen, unter 


denen jich auch Mitglieder des deut 
ihen Rotiront befinden, diesmal al 
lerdings nicht in Uniform. Selbit 
verständlich auch viele Fahnen fom 
muniitiiher Muslandsfettionen. 

Xn einer Ansprache nad) dein Bor- 
beimarich betonte der Atrieastommi! 
far Boroichilow, dah die Rote Armee 
war eme Friedensarmee fei, dab; fie 
aber zum jchärfiten Kampf entichloi 
jen wäre, wenn e8 gelte, den rujffi 
hen Boden aenen eine Macht oder 
Mahtegruppe zu verteidigen, Die 
Rıukland angreifen oder  verjuchen 
wirde, der rufliichen Unantaitbarfeit 
ju nahe zu treten. 

(echlelblatt.) 


Ghronisce Hartleibigkeit. 


„sch babe gute Reiultate mit For 
ns Alpenfräuter erzielt,“  jchreibt 
Frau Mar Heel aus Brooklyn, N. 9. 
„sh litt an droniiche Sartleibigfeit 
und mein Naden und Kopf waren 
mit Elemen Geichwüren bededt. 
derztlihe Behandlungen waren ohne 
Eriolg neweien. Nebt bin id ge 
md.“ Dieies unitbertreffliche firän 
terprabarat iit wohlbefatnt wegen 
'einer vorteilhaften Wirkung auf den 
Ausiheidungsprogeh; es reguliert 
ven Stublgang und vermehrt den 
Varnfluß, modurd; dem Körper ge 
bolfen wird, fich von ichädlichen und 
verbrauditen Stoffen zu befreien. 
ein gelegentliber Gebrauch tränt 
zur Erbaltung auter Sefumdbeit bei. 
Alpenfräuter iit feine Apothelerma 
re; nur Zofalagenten, die von Dr 
Peter Fahrney & Sons Co., Ehica 
No, SI., ernannt find, fünnen e8 
liefern 

gollfrei geliefert in Alanada 


een Gmär einer Anfitellung des 
Ratıttiichen Büros der Dominion Ne 


. 


Hlerung wird der canadiiche Weizen- 


Mennonitifche Bundfchan 


Ueberjhug fi am 31. Zuli 1932 auf 
103,000,000 Bujichels belaufen. Dies 
ware der gerigite Ueberihuß in Ca- 
nada jeit dem 31. Juli 1928. Wab 
rend des laufenden Jahres wurden 
nad) Bericht diejes Büros 33,710 
000 Buidels in Kanada als Futter 
getreide verivandt. 


„Ruga-Tone nab mir aute 
Heinndheit‘ 

„Act Jahre lang war meine Ge 
jundheit jhiwad. „Sch war elend 
und fonnte wenig Arbeit tun 
Ihreibt Derr ©. Aufenbadb, Milwau 
fee, Wis. Ich las, weld) eine wun 
dervolle Medizin Nuga-Tone jei und 
faufte mir eine Slaide. Ich nabın 
nur drei Slalchen umd num fan ich 
wahrbeitsgenäb Jagen, daß Nuga 
Tone mir aute Sejundbeii gegeben 
bat. Sc empfehle allen Auga- Tone, 

Nuga-LIone bat einen wıunderba 
ven Neford in Sinlicht auf Wieder 
beritellung von Sejundbert 
an Weillionen Wannern 
der legten 45 


und straft 
und ‚srauen 


wabrend sahre. Es 


bt den Organen und Körperteilen 
neue Stärfe und neue Mrait, K 
itberfonmmt Kagenbeichwerden und 
Serltopfung, Ntärft schwache Nieren 
und bringt rubevollen, erfrichenden 
Schlaf. Nuga-TIone wird von Dro 
gilten verfauft. Wenn der Drogtit ı 
nicht bat, dann eriuchen Sie ibn, et 
was davon bon jJemem G$ropbandler 


zu bettellen 
Nuga-Tone, 
wertlos 


Staufen Zie beitimmt 


kababnmıngen sind 


(Fin hoher japanischer Marine 
Offizier, Nommand. Sirata, jchreibt 
iiber die Ntriegsflotte der Ver. Staa 
ten, die in aliatischen Gemwäliern ita 
tioniert it, wie folat: „Unter den 55 
Ktriegsichiffen, welde zur afiatiichen 
slotte der Ver. Staaten gehören, ift 
nur der 10,000 Tonnen große Ktreu 
er „Soulton”, das Flagaichiff de 
Admiral M. M. Taylor, von Be 
deutung in emem Seefampf. 

„Sie 19 Zeritörer ımd die 12 Un 
terjeeboote, die ın Mantlla Itationiert 
find, waren nur bon Wert zur Be 
drobung Der SBandelslinien ihrer 
dineftihen Gemaäfiern 
denn Die Seritörer find jchon von al 
tem Top umd haben weniq Gefechts 
ivert 

„Mit einer jo jchwachen Flotte 
muß Mödmiral Taylor es ficher ge 
fiıblt haben, als er nadı Shanghai be 
ordert murde, dab jein aröhtes Pro 
blem beitande, ich bon einem 
möglichen Zulammenitoß mit der ja 
paniichen Flotte fernzubalten. Er 
mus auch aemwult baben, dab Die 
Purftitreitfräfte, die ihm Werfii 
aumg itanden, Ivaren 
und dab, Das: Mutterichifi 
nıcht eben 


‚sende ımn 


darın 


zur 
ininderwertig 
slugzeug 
wiınem 
var 
Rırenos Wires,. 
Zeitung Ya wird au 
der argentiniichen Grenzitadt Salta 
emeldet, dat laut dort umichmwirren 
den bartnädigen Gerichten bolivtiche 
Truppen in dem umitrittenen ran 
Chaco Gebiet Dffenfive aegen 
die Truppen Baraguays in Gang ge- 
und das Naltautos der 
Standard Dil nicht in das Städtchen 
Yacıba hinein zu gelangen vermod) 
ten. Der dort itationierte Konful 
Taraguans foll feiner Regieruna a 
funft haben, daß der von Militär- 


j salı N (Hegqner 
burtia 
Der hiefigen 


' 
Kacıon 


eine 


bradıt hatten 
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it befannt für feine Wirkun 


zuträglich wäre. 


2501 Wafhington BIvd, 












tlugzeugen unteritügte Vormarjch der 
"olivier jchon anı vorlesten Sonntag 
begonnen babe 
Dab die Volivier fich dort befeiti- 
gen wollen obwohl die Vereinigten 
Ztaaten ımd Chile erjucht worden 
find, den Wrenzitreit zu jchlichten — 
wurde bereits jeit Tagen gemunfelt. 
(Fine aroße Anzahl von Berio- 
nen it im Kuraltrom in der Näbe des 
Yandımgsplages bei Starel (nahe Tif- 
I1s, Transfaufaften) ertrunfen, weil 
ein Kübrboot, ein flacher Bram mit 
Notorantrieb und voll belanden mit 
Ballagieren, bei einen Wolfenbrud), 
der das Ztrommaljer hoch anjchwel 
len ließ, umfippte 
Dttalva. 


Im Barlament er 


tlüärte Wennet betreffs verjchiedener 
Artikel, welce in amerifanifchen Zei 
fingen erichtenen ivaren und die be- 


baupteten, dab Verhandlungen über 
einen Dandelsvertrag zwiichen Cana- 
da und Zomwjet-Nubland im Gange 
jeien: „Ich mwinjche zu jagen, dab 
feine Verbandlumgen in irgend ivel 


cher Form, Art und Weije zwijchen 
z oiwjet-Nubland ımd Canada vor fid) 
eben ımDd es Jind aud, feine joldyen 
Nerbadlungen beabfichtigt.“ 

Mostan. Die nen eröffneten 
Traftorenwerfe in Ticheliabinsf im 
Ilraldiitrift haben die gleichen Be: 
triebsichwierigfeiten, wie die vor zwei 
Sabren in Stalingrad, wo die Her 
itellung von Traftoren mebrere Mo 
nate völlig darniederlag. Die Zei 
tung  „snduitrialifierung”“ bemerft 
dazu, die Ticheliabinst-Werfe hätten 
bon den bitteren Erfahrungen in Xe- 
ninarad nichts gelernt. Fehlerhafter 
Yırfbau verichtedener Mbteilungen, die 
derzeit in Betrieb, jeien nur teilweise 
vollendet und die Fabrifzweige für 
Zchmiedearbeiten jeien in jehr diirf 
tigem 3 wodurd,) große Ver 
lite durd; Vergeudung von Material 
veruriacht wiırden. 

Gin wirtichaftlicher Ritdblid der 
= owjetunton, veröffentlicht von der 
mtora Trading Corporation in New 


ıtand 


ort Dftober 1931, bejagt, die 
Ticheltabinsf Merfe mwiirden eine 
jabrlide Produktion von 40,000 
Traftoren des Naupentyps leijten 


nit einer Sejamtfraft von 2,000,000 
Iterdeltarfen 

Paris.  PBeweismaterial, dah 
der Mörder des Pröfidenten Paul 
Doumers, Dr. Raul Gorgulow, in 
den Nahren 1918 bis 1921 ein afti- 
ver ommumiit gewefen, wurde vom 
Auswärtigen Amt dem Unterfu- 


Warum leideit Du? 


Unreinheiten im Syftem find die Urfache der meiiten der 
gewöhnlichen Krankheiten, 

Diefe Unreinheiten Fönnen nur entfernt werden, tvenn fich 
die Ausfcheidungsorgane in richtigem Zuftande befinden, 


$Sorni’s 


Ipenkräuter 


auf diefe Organe; e3 hilft denfelben, die 
giftigen und verdorbenen Stoffe abzufondern. 


Die erfte Slafche beweift feine Porzüge. 


altes einfacyed Kräuterheilmittel und enthält nichts, was dem Syitem nicht 


Man frage nicht den Apotheler darnadı, denn e3 wird nur 
durd; befundere Agenten geliefert, 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


Bollfrei in Kanaba geliefert. 




















63 ift ein 


Nähere Auskunft erteilt 


Ghicago, ZI. 








Khungsrichter Fougery zugeleitet,. E3 
fommmt von einem Oberiten der frübe- 
ren weißrusfiichen lrmee im Saufa 
jus. Diefer Oberit befumdet, er habe 
$oraulomw unter drei angenommenen 
Namen gekannt. Wach der Einnahme 
von YMadifmmchas jei er vertrieben 
worden. Yllgemein ler er als Bol«» 
ichewiit befannt gewejen. 


Sichere Genejung für Kraute 
duch das munberwirtende 


Erauthematiiche Heilmittel 


Au Baunfheibtismus genannt 
Erläuternde Zirkfulare werden portofrer 
angefandt. Nur einzig und allein edht 

au haben bon 


John Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Berfertiger des 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Seilmittel. 

Letter Box 2273, Brooklyn Station, 
Dept. R—— Gleveland, D. 
Pan hüte fi vor Fälfchungen und fals 
fen Anpreifungen 


Bruchleidende 


BVerft die nuslojen Bänder weg, 
vermeidet Operation, 

Stuart’8 Plapao+Bads jind ver- 
fhieden vom Bruchband, weil fie ab» 
figtlich jelbitanhaitend gemadt find, 
um die Teile jiher am Ort zu bal- 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — fönnen nicht rutichen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolgreich ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die bratnädigiten 
Fälle überwunden. MWeid wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Senefungsprozeh iit natürlich, alfo 
fein Bruchband mehr aebraudt. Wir 
bemweijen, mas mir jagen, indem mir 
Xhnen eine Probe Rlapao völlig um- 
fonst auichiden. 


Sonden Sie fein Geld 


nur Xhre Adreffe auf dem Rupon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 


Senden Sie upon heute an 
PBlapao Laboratories, Ane., 
2899 Stuardb Blda., St. Lonis, Me, 


pdrefie 
Rame 
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Gejang- Gottesdienit. 

D) Bereinigte Orceiter der 
Kordend Mennoniten-fapelle und 
der Deutichen Baptiiten Kirche veran- 
jtaltet am Sonnntag, den 5. Nuni 
um halb nad) 7 Uhr einen Gefang- 
und Mufifgottesdienit, welcher in der 
Deutichen Baptiiten Kirche, Ede Mec- 
Dermott Ave. und Tecumsdeh Gt., 
itattfinden joll. 

Die beiden Chöre diefer Gemein- 
den werden auch mitwirfen. Zur 
Ausführung kommen „Die Simmel 
erzählen” aus „Die Schöpfung“ von 
Haydn, jowie verjchiedene andere ge- 
janalihe und mufifaliihde Darbie- 
tungen. Ein gediegenes und mwiürdi- 
ges Programm erwartet die Zuhörer. 
Die Kirche der Deutichen Baptiften 
iit groß, und die Afuitif Fehr aut. 
Wir laden daher ein, reht zahlreid) 
zu ericheinen. 


Das 





Kräutertee! 


Snformationen und Berjand von 
C. A. WIELER (Masseur) 


Altona, Manitoba 


Pin in Winnipeg am 13. Mai bei 
Miss Helen Klajjen, 85 George St. 





reie Seinndheits- 


Klinif 


eben Montag des Monats Mai. 
Dr. Agatha H. Justice 


( geborene Hamm ) 
Ghiropraftorin 


604 Avenue Blk., Winnipeg 


Die Alinif umfaßt fpezielle Analy- 
fe und fonfultation und Neuro- 
calometer-Dienit. 


Spreditunden: 
11 vormittags bis 5 Uhr nacdhmit. 
7 bis 8 Uhr abends. 
Id fprecde PBlattdentid, 

















Grippe: \ufluenza- 


Tee. 


$1.00 


Herba Mebica 
1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 


Epezialpreis 





— 6. MA. Brad von Norwood bei 
Winnipeg, ein Arbeiter hat das hohe 
208 gezogen bei den Pferderennen 
in England. $7,000.00 find ihm 
ichon ficher, follte das Pferd audh bei 
den letten Nennen wieder den eriten 
Preis gewinnen, dann fann jein 2o8 
ihm auch $120,000.00 einbringen. 

— Ron der Nenierung kommt die 
Nachricht, dar Millionen Grashüpfer 
in den nädjiten Tagen in Manitoba 
ausfommen werden. 

— Stanzler Brüning in Dentid- 
land hat mit feinem Sabinett refi 
aniert, ımd diejes ift von Präfident 
bon Sindenbura angenommen ior- 
den, e3 aibt eine NRechtäregierung, an 


der wohl auch Hitler beteiliat fein 
wird. Sie wird mehr Militär ba- 
ben. Hanzler PBriming batte ver- 


Ianat, dah das Militär von der 
Iitif fernbleiben jolle, 


DE 0» 


Mennonitifche Bundfcdyan 


— Der engliihe Lord AIndeape, 
einer der reidhiten Männer der Welt 
itarb in feinem 79. Zebensjahre an 
Bord feiner Nacht bei Monto Carlo 
im Mittelländiichen Meere. 

— (ine 80-Jahre alte Armenierin 
bon Mlerandria, Egppten, fuhr mit 
ihren beiden Söhnen nad Nndien, 
um das Erbe ihres Onfels von 180 
Millionen Dollar anzutreten, der es 
laut ZTejtament feinen Verwandten 
hinterlaffen, doch durfte es erit 50 
Sabre nach feinem Tode veröffentlicht 
werden. Mdvofaten verwalten es und 
e3 tjt fehr geitiegen. Erit nach 50 
Jahren wurde auch die Werwandten 
gefucht, und als einzige war diejes 
alte Miüitterchen gefunden. 

— Die Lage zwiihen Dentichland 
und Polen tit alles andere al3 eine 
friedliche, herausaefordert durch Ro- 
lens3 Vorgehen im bolntichen Ntorridor 
und in Danzig. 

— Höngin Mary von England jei- 
erte am 26. Mai ihren 65. Geburts 
tag. 

— Gondernenr Rojevelt von Nerm 
Norf maht befannt, dab die Arbeit 
mit der Ausjiedelung der Arbeits 
Iofen aufs Land fofort in Angriff 
genommen wird werden. Gr tit der 
demofratiiche Rraiidentichaftsefon 
didat der Vereinigten Staaten für 
die nadjite Wahl. WBrafident Sooper 
hat jeine andidathır zur Neumahl 
aufgeiteilt 


Diftator Muijoline von ta 
"vo hat eine Konferenz einberufen, 
um Deutichöiterreich zur Silie au fom 


men, denn eö iteht bo1 
digen Banferott. 

— Der Nuf des Chriitentums in 
China. Die Notzeit hat in bohem 
Make die Benölferumna in den nörd 
Iihen Provinzen Chinas dem Rufe 
des Chriitentums zuaänalich gemakıt. 
Auf feiner Ietten Gvanaeltiations 
reife durch die nördlichen Provinzen 
Chinas bat Seherwood Eddn, der 
befannte amerikanische christliche Rüth 
rer und bis vor furzem Sefretär im 
Nattonalvderband der Christlichen 
Nungmännervereine in den Vereinia 


dem vollitan 


ten Staaten, in vielen Städten bor 
zahlreihen Sörern aeiprodhen. An 
der Univerfität Reipina haben, um 
geachtet der Anariffe jeitens der fom 
mumiltiichen Studenten, jeden Abend 
durdhfchnittlih 4000 BZuhbörer den 
Vorträgen Eddn3 beigemohnt. Xn 


Tientfin laufchten feinen Musführun 
nen rund 12,000 Menichen. 400 
hatten fich zu den Bibelitunden ae 
meldet. An Eharbin war die aröhte 
Kirche der Stadt bis auf den lekten 
lat aefüllt. In Baotinafu fonnten 
12.000 Schriften verkauft werden. 
„Dr. Eddns Botihhaft iiber den ' 
des flreuzes’ an die christlichen 
meinden in den berichiedenen Orten 
it wirflih ein Sammelrmi,” jchreiht 
ein Mitarbeiter im chinefiichen chriit 
Iihen Xunamännerwerf. „Er jaate 
e8 frei heraus, dat ein blohes Namen 
ariltentum die Laae nicht retten 
fann. Was der Mlirdhe not tırt, sit 
eine neue Reformation. Unerichrocden 
rief er den Einzelnen ımd das aanze 
Land zu gemeinfamer Ruhe auf. Der 
Kommunismus, faate er, bedeute für 
China die aröhte Gefahr. Die Mirchen 
mirfen fih au einem Nampfie auf 
Leben und Tod mit dieiem beionde 
ren linbeil rütiten.” 

— Das Evangelinm in der Rapit 
famile, Baitor Dr. Xanazio 


Sinn 


(Se 


Rivera 


Schlag täglich deine Bibel auf! 


„Wer aus der Wahrheit tit, 


Stuttgarter 


Durchgeiehener Zutbertert mit PBarallelitellen, Zetttafeln, erflärenden 
merfungen, die zum Ve etandıts und zur perjönlichen Anwendung helfen 

Wer dieje Bibel-Musgabe nicht nur dann und wann aufichlägt, 
fortlaufend benutst, fann bezeugen, dab er immer bereichert wurde 
Ihlichte und tiefe der Einführung in Gerit und Anhalt der bibl 


der höret meine Stimme” 


JIAINAONINIDEDIUNHNINSHNANEDINTILANIALINEDENAUNININIREDANIKNNUNNGGe> 


Arı 


Ko. 691. Keinwand mit Karbenichnitt und Autteral 


+ 835.00 


Stuttgarter bibliihes Nahihlagewert 


Ein itattlicher Band bon 
Shat por Hilfeleritung bietet Nichts 
bibltichen ng a Sejichichte, Natur 
worüber dei dente nde Bibelleieı 
worden. Die 
faltig berge stellt Beionders wertvoll 
Seiten und Källe des Yebens.” Das 
vertiefen und den Glauben jtärfen 





778 Zeiten, der dem WBibellejcı 


Mejentliches aus 
und Bolfsleben des 


etwa Aufichluß haben möchte, iit 


find die „Schriftworte für 
Nacdyichlagewerf will Die Yiebe zur 


Leinwandband mit Notichnitt und Autteral 2 EEE 52.75 


Halbfranzband mit Notichnitt und Autteral. Netto..cennnnnnnn HB, 


(ah 


Leder, Goldtitel, Noticdynitt, Rutteral. Netto. 83.50 


Deutsche Buchhandlung 


660 Main Street Winnipen, 


Stlinfe: 9916 Ave., Edmonton, Alberta. 
Er Zu 9 


En 
a 

Naiper 
IWEEETL aY4) 


Rp UNNNNLLIRLKLEDIFTINKUIDEENRUSSHRINKRAULEDUNTFNANIATRRDUHNABTRNNINIEDTSHRNIIIRERNEDINININHNNNNE 











bon der eriten Baptiitengemeinde in 
Florenz (Ntalten) war vor ferner Be 
fehrung zehn Nahbre in einem fFatbo 
Irichen Kloster, um Sich fur Dienit 
eımeg Ordensprieiters vorzubereiten 
ftaum batte er Me Wahrheit Des 
Goanaeliums Durch  broteitantiiche 
Schriften fennenaelernt, da packte er 
feine mweniaen Sabieliafeiten in ein 
Rimdel zufammen und verlieh bei 
Tagesarauen das Stloiter „Suten 
Morgen, mein Serr, ich möchte Bap 
tiitenprediger werden lante er zu 
dem Raitor der näcit benachbarten 
Rapttiitengemeinde, Deilen Titr ich 
ibm aufs Alopfen öffnete. MIs dieier 
fand, dah der nf ER tatiäch 
Iih zum evanaeliihen Miiitionsdienit 
neeignet mar, aab man ihm Geleaen 
heit zur PBetätiauna. 
fiıhrte dann freilich durch viel 
hebruna und Not hindurd, 


Testen” ten Bapites, Mic 
anderen ei 


eNS, 


yangaeltichen 
erflart auch Dr 


tirdhen 
den 


jolini ihre Wirkiamfeit 
dem Gıintlub des Evangeliums 


de und itarfer Renengütfie tit das 
lihe Waihington von 
mungen fowie Schnee 
winen bedroht, wie fie jeit 
nicht zu verzeichnen waren 
bereits 13 ®Berjonen zum 
tordert haben. 


jonderen Stempel verjeben, 
die Roit für über 
Dollar Freimarfen für dieien 
ofen nerfaufte, 


Sein Kegq 
Ent 
zumal 


1. Juni, 


QUINAUNESBINANEZUNIINEBUNNIINE BUN BERNER IRRE SU ar, 


Jubiläums = Bibel mit Erklärungen 


An: 


jondern 
durch die 
Gedanten, 


einen reichen 
den Gebieten der 
heiligen Landes, 


uberjehen 
Ysortfi mlochanz iit vorzüglich, Die Beariffstonfordang jehr jorg- 


be fo md ere 
Bibel 


Pie... A 
DUNNINNANNAADEDUINNANOAINMEDINAANIAINIDEDUANIIATDIUNNEDANNEANNDIMDEDUNIDINNNIINIEDUNINAANNINIE: 


NAurNS die 





ESCTPTTTTIL IL & LITE TI ITS DIES 


die) Rertreter der 
Ntalı 
Nanazio Rivera 
dab die aejeßliche Regelung, der Mui 
perichafite 





neue 


gimitige Selegenbeiten eröffnet habe 

Seattle, Infolge warmer Kin 
weit 
lleberichwen 
und Erdla 
Sabren 
id Die 
Dpter gt 


— Rafhinton, D. E. Am Gebnrt* 
tage Rafbingtons wurden über fünf 
bundertaufend Briefe mit einem be 
wort 
hunderttauiend 
ed 





Pater und Mutter jomwie alle 
wandten fih von losiaaten. 
der Epibe der lorenzer 
iteht er mım Seit 19 Nahren 
den 315 Mitaliedern, die er 
fer Zeit hat aufnehmen #6 
findet fich auch eine N 


Ner 
An 
Semeinde 
Unter 
in Die 
nnen, br zu berrenten. 
erwandte des N. 


—— 


ıhm 


3 Zimmer 


Sawabfy 
878 Arlinaton St. Phone 











Gelentiteifheit u.j.m. 
Aubiläumspreis, portofrei, 
in Canada und Ber. Staaten. 
Medizinen fowie Weihe Rojfen Nugenwaiier, 


Spesieller 





Nerichieden: 
Bismard 


Salbe zum felben Breis 
Um Nähres jchreibe: 
THE GILEAD MEDICAL INSTITUTE, Dept. R. 
Alleinige Fabrikanten 
213 Seltirt Ave. : 


Agenten nelucdht. Guter Berbienit. 


© —— en 


— 


Dr. Wicbe's echtes Moymerlei O- 


da wirfiamite Mittel für Verftanchungen, Quetihunnen, Aheumatiiche Läh: 
j mungen, Geichwülite, Zufammenziehung und Berhärtung der Musteln, 


25c 


Blis DI, 


Winnipen, Man. 








an finderlofe Familie oder alleinite 
bende PRerjonen zu mähigen Pretien 
Sasheitung. 


29 984 





En 
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kom 
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fatc 
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mi 
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Mennonitifche Bundfojan 





ichen Linie des Kampfes zurüdgeitellt. 
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ALU E I TITTTTTTOTTTTTTTTTTTTT ETTTITTITTTO TITITTTITTHTTO TITTTLTTTTITO TTITTTTITTTLTO TITTTTTLTTEITO TLETLITTTTITO TILTTTETTETTTO TTTTTLTITTTITOTHRTTHLLITTITO TITTTTTTTITITOTITS Standard Nmporting & Salcs 6 0., | brauch haben. 
' Bafcte und Geld nadı Huiland \ N sehr.) Breis $1.75 ports 
te N a8 Ztrer DIL c Man. „Pieis Plırı 
Paralind 04 156 Princess Street oinnipeg, 28 tofrei. Agenten ers 
Toralin”-Yaden I 
| ihmelliten und fieriten tut “0 Gents i ( halten entipredhen» 
| u n umi werte ‘ [ni j . ERTT- den Rabbat 
10.0 a R | Bu Store Cröffnung 
Ztandard Wafcte bpb. Anatııc P i DIETR. KLASSEN 
>84 f Na ı,ırı [15f $2.10 2.50 (Sehe ermi fa ni h auf 
„7 Ifa. Schmalz, 134 i f } 3.00 3.40 98 Zamifon Ave, Sat Kildonan, — Box 3 — 
352. 4lafa. Mehl. 38 > 3.80 4.60 einen St eröffi ıbe und empfeble E. Kildonan, Man. 
4 ft» m; ’# ' 4 . . f . id dr .suon (Dr Ant 
I Di I i . i N | Dei Ir % 
Ifg. Stüderzuder 5.00 5.80 8. ®W, Lemfen. 
794 Alexander Ave. G, A. Siesbredit Winnipeg, Man. 
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— Dublin. MBeafident Gamon 
de Balera gab befannt, er beabjichtige, 
der wirtjchaftlicden Neichsfonferenz in 
Dttawa im Nuli beizinvohnen, falls 
NRegierungsgeichäfte es ihm nicht un 


Pennonttifcye Bunbfedam' 


freuzen. Drei Mitglieder des Ktabi 
netts werden ihn begleiten. 

Das Amwadıien der antireligi- 
djen Baivegung in Napan, die offen 
bar von Wosfau ausgeht und fich in 


möglid) machen jollten, den Ozean zu  gebeimen Gottloienverbänden zeigt 
md immer Itarfer, Schon früber 
I) tonnten wir von einem Geheimbumd 
Patente berichten, der hauptjädhlid) die prole 
br A tarıthen Schichten hinter fid) verei 
Scdüten Sie Jhre Jdee! u Sn k 
a = De 5 mgte. „segt fommmt die Nachricht von 
Schreiben Sie offen in Englii um Entdedung einer „antireligiöfen 
bollftändigen Rat und fenden Cie uns Eee an 
Einzelheiten Yhrer Erfindung. ran, age »eitgliederverzeichnis wo shall prais« y name, 1 ih and sky and seg 
a Zar \krofteiinren. &j ıihror Wo II | Iy o| net Ir ıı h 
Schugmarke regiitriert. Krofelloren, \ um Grimen Beam | 
N R PR zu Fritaunen der 
Wir gewähren wahre perfönlidye 2 um Brjtaunen Der japa 
Bedienung. Een grerung iber hundert 
Gegründet — Erfahrung verid) ag buddhi 
Dreißig Jahre. Seften enthält. Die Liga gab . i a 
2 2 unge m .. rn C me Seitichrift heraus, deren Na FE I beiot / Like a mig yarmy, 
IE SONO: FOR REENEOENNG Ki Nu men „Sonihufyo“ am beiten mit hrist, the royal Masteı the Church of God; 
Ermwähnen Cie die „Mennonitifche „Kampf aller Neligion“ überjegt cads again ne to brothers, we arı ann 
en > j > ” , vard ınto m t nts nave trot 
PUEEOUNOE enbeit Se In obiger An. wird. Ber emer Hausjuchung in der divided 
geieg i yentrale des Bundes iiberraschte Die ve 


lizer mebrere Berjonen, die auf 
ıbreriiche Flugichrifte verteilen 
Truf Ju shren jollten, und beicylagnabınte meunzig 
u Dpnantitpatronen („D. AR. MHii 
Dieniten Sana 1932.) 

Stehe bei Umzügen mit meinem 
Trucd für mäßigen Breis zur Berfü 
gung Bın auch bereit außerhalb deı 
Stadt Dienite zu tun. Xiefere aud 
Kohlen und Holz 

HENRY THIESSEN 
1841 Elgin Ave, Winnipeg, Man. 
Telephone 88846 — 





bs 


























IS 











Der Mennonitiiche Katechismus 


1. Der Beine (nur die Fragen und Antworten mit „Beitrecfnung“ uni „apoftoltichem 


E. ' L ) ur u 2 „Bi hi A * EHER 
Blaubensbelenntnis“) 18. YUuflage, auf Bucpapier, jchön gebunden, der in feiner eur ei 5 x1d beite Mehl, dns SIc jur alle 


FR aller Richtungen unjeres Volfes und in feinem Hanie fehlen jollte 
reis per Exemplar portofrei m 
Bei Ubnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Eremplar portofrei . 


Badziwede baauden fünnen. 


B. Der aroße Katechismus, mit den Glaubensartiteln, fhön gebunden 
Preis per Exemplar portofrei za i A. 
Wei Mbnahme von 24 Exemplaren und mebr, per Exemplar portofrei Ror fünf Nahren, am 20. Mai itartete vom Roofer 


Die Zahlung jende man mit der Beitellung an bas yon ns um ten eit ‚yield mi 2 den Su er, 
2 Lha | ındb« ‚ ım dem lı ine (eilen nach) dem Xe Bourgek 
pn . en aa 
Nundihan Bubliibins © 1e 3ertg] Zpirit of St. Youi zu Ybafeı Baris in 33 Stunden 
uten zurid. Er volk 
einer vor ihm md fer 
erreicht bat. 





| 
| 
| 
| 








Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 19357 
Dürften wir Dich; bitten, es zu ermigliden? Wir brandyen es zur 
weiteren Arbeit. Im WVorans von Herzen Danf! 


Bestellzettel 


Un: Nundidau Publifhing Houfe, 
672 Xrlington St., Winnipeg, Man, 





ch hide Hiermit für: 


Die Mennonitiijhe Rundihau ($1.25) 


Den Ehriftlicden ugendfreund ($ 


(1 und 2 zujammen bejtellt: $1 


Name 





Roft Dffice 





4 Yrr Proninz Pr - . z „ £ n : A 
Bank GBR VERENg Die Farm des 9. 9. Schulg auf der menmonitifchen Aniedlung in der Nähe 


KVolf Point, Montana Dr dulk ı drei Nahre zurüd von Mountain 
Yafe, Dim Er beadert 0 Uder Cı ntet O0 Bujchel Weizen im bets 
jangenen al u rwartet ei oßere Ernte in Dieiem Dahre Die Luftres 

3 } riffen Die Leute belfoms 
men gemwinnbringende rnten, und viele bon ıbı haben große, genrütliche Farme 
beime. Del er Autiel ) ch ei be $ je billiges, unbebaute® 
Yand borhan reiben ie um ein freie Inch über Montana und niedrige 
Rreife für Landfucher an GE, E, Yeedn, General Anrienltural Tevelopiment Agent, 
Dept. N., Great Nortbern Nailway, St. Paul, Winn, 


> m . pp bon 
Rei Ndreflentwechiel nebe man and) die alte Ndreile an, 





Der Zicherheit 
lege „Bant MN M 
Wote” eın Pisi u. 


Ritte Brobenummeı 




















